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Am Tiſche des Bundesrats Kraetke Wermuth
Der Poſtetat

Dritter Tag
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung die Abſtimmung über

die Reſolutionen Vorher erhält
x Abg Freiherr v Gamp Rp das Wort zur Ge

chäftsordnung Nach der Geſchäftsordnung darf über Reſolutionen
erſt abgeſtimmt werden wenn ſie ſich mindeſtens drei Tage in
unſeren Händen befunden haben Jch beantrage daher die Ab
ſtimmung üher die Reſolution Beck Heidelberg und Eickhoff be

Budgetkommiſſion zu einem ſpäteren Titel

Antrag einzubringen

züglich der Zulage für die Oberpoſtaſſiſtenten abzuſetzen denn
dieſe Reſolution ſtimmt wörtlich überein mit einer Reſolution der

Lebh Hört hört
rechts Dieſe Reſolution war von der Rechten ausgegangen und
jetzt will man den Anſchein erwecken als ob nur die Linke etwas
für die Beamten tut Zuſtimmung recht große Anruhe links
Das war in den Annalen des Reichstags noch nicht zu verzeichnen
Beifall rechts Lärm links Herr Beck hatte kein moraliſches

Recht dieſe Reſolution der Budgetkommiſſion als ſeinen eigenen
Jch würde meinen Antrag zurückziehen

wenn der Präſident die Reſolution der Budgetkommiſſion ſchon
jetzt zur Abſtimmung bringen würde und die Herren Beck und Eick

hoff dann ihre Reſolution als gegenſtandslos zurückziehen würden
Präſident Graf Schwerin erklärt ſich bereit eventuell in die

ſem Sinne zu verfahren
x Abg Baſſermann nlI Herr Gamp hat in ſehr ſtarken

Worten Stürm Zurufe rechts Sie waren berechtigt Heftiger
Widerſpruch links und in unangebrachten Ausführungen das

Vorgehen meines Freundes Beck getadelt und ihm Jlloyalität vor

e

Dieſe Vorwürfe ſind vollſtändig unbegründet Dasgeworfen

Zentrum hat nun die Materie die in der Reſolution der Budget
kommiſſion verhandelt iſt herausgegriffen und in einem Antrage
Giesberts vorgebracht Das war ſein gutes Recht Aber ebenſo

iſt es auch das gute Recht jedes anderen Abgeordneten ebenfalls
dieſe Materie vorzubringen Denn ſonſt würde eine vollſtändig

verdrehte Situation geſchaffen Jch weiſe die völlig unbegrün
deten Vorwürfe des Herrn Gamp mit aller Entſchiedenheit zurück
Lebhafter Beifall links Widerſpruch rechts

x Abg Dr Droeſcher konſ Meine politiſchen Freunde
ſchließen ſich der Kritik des Herrn v Gamp über das Vorgehen
der Linken vollkommen an Stürmiſcher Beifall rechts große

Unruhe links Wir akzeptieren die Ausdrücke die Herr v Gamp
gebraucht hat durchaus Erneuter Beifall rechts heftiger Wider
ſpruch links Das Vorgehen der Nationalliberalen und Fort
ſchrittler wird noch beſonders dadurch gekennzeſchnet daß die
Herren Beck und Eichhoff Berichterſtatter der Kommiſſion ſind

Sie greifen alſo einem Beſchluß der Kommiſſion den ſie vertreten
hatten vor Lebhaftes Hört hört rechts Wohin ſoll das
führen wenn Beſchlüſſe der Kommiſſion von den Referenten als
eigene Arbeit hingeſtellt werden Wir verbitten uns einen der
artigen unlauteren Wahlwettbewerb

ſchalten
t Eichoff dieſelbe Reſolution hier eingebracht damit es im Lande

Leißt daß nur die Linke etwas für die Poſtbeamten tut Stür
niſcher Widerſpruch links Zuſtimmung rechts

J ſchildert
Volte ttum Die Anſichten waren im Zentrum und bei der

xſchmückt

m gemact daß

Anderen He
M in Saale

t Lebhafte Zuſtimmung rechts ſtürmiſcher Widerſpruch links Jch bin der Ur
heber der Reſolution und habe ſie genau ſo formuliert wie die
Herren wünſchten um jede Konkurrenz unter den Parteien auszu

Hinter unſerm Rücken haben nun die Herren Veck und

Ga x Abg Eickhoff Vp Herr Baſſermann hat bereits Herrn
mnp glänzend widerlegt Lebhafte Zuſtimmung links Jn der

Budgetkommiſſion habe ich mit Herrn Beck zuerſt einen weiter
gehenden Antrag eingebracht der aber abgelehnt wurde Dann

griff Herr Droeſcher unſeren Gedanken auf Lebhaftes Hört
ört links Dann haben wir uns verſtändigt damit der Antrag

Engenommen wurde Hätten wir unferen Antrag nicht einge
e nachdem das Zentrum ſeinen Antrag vorlegte dann wäre
e Reſolution der Budgetkommiſſion ins Hintertreffen geraten

das Haus ſehr ſchwach beſetzt war und Herr Gamp wie gewöhn
lich nicht hier war Stürmiſches Hört hört kinks haben wir
ber verſtändigt die Reſolution der Budgetkommiſſion zu einem

ond Das iſt die Wahrheitnderen Antra u geſtaltenLebhafter Soiſen ung

ſhiede Abg Beck Heidelberg nl Jch proteſtiere mit aller Ent
enheit gegen den Vorwurf daß ich mich mit fremden Federn

hätte Jch habe ausdrücklich geſtern darauf aufmerk
es ſich um die Reſolution der Budgetkommiſſion

urch die Reſolution des Zentrums außer Kurs geſetzt
Jch habe mich mit verſchiedenen Herren beraten

ſahen keinen anderen Weg Wir hätten auch gern die
kren zu den Unterſchriften herangezogen wenn ſie nur

ale geweſen wären Lebhafter Beifall links Gelächter
und im Zentrum

Abgkommiſſton Groeber Ztr

handelt die d
werden ſollte
Und wir

rechts

Die Vorgänge in der Budget
find von der Linken nicht der Wahrheit entſprechend
worden Großer Lärm links Zuſtimmung rechts und

von er geteilt Sie von der Linken ſchießen herüber und Sie
Seiterkeit echten hinüber und wir in der Mitte bleiben ruhig
Redner u und Lärm Erſt als Herr Eickhoff und die anderen
eingingen nd auf die Gehaltsverhältniſſe der Poſtbeamten
ie Unter haben wir unſeren Antrag eingebracht der ſich auch auf
der Me hen bezieht Wenn wir in der Budgetkommiſſion in

haben ſo heit gegen den Antrag über die Poſtaſſiſtenten geſtimmt
e de geſchah es weil wir nicht einſeitig für eine beſtimmte

er Poſtbeamten eintreten können Gelächter links
keit darf Frhr v Gamp Rp An meiner Arbeitsfreudig
worgeng niemand zweifeln Es geht über meine Kräfte von

an in der Budgetkommiſſion tätig zu ſein und dann noch

I bis nach 6 Uhr Jch habe auch nicht Luſt hier anweſend zu
ſein wenn ſolche Lappalien verhandelt werden

Lärm Herr Beck behauptet er habe ſich erkundigt Es iſt weder
bei den Herren von der Reichspartei geweſen noch bei den Konſer
vrativen noch bei der Wirtſchaftlichen Vereinigung noch beim

Zentrum Lebhaftes Hört hört rechts
x Abg Dr Droeſcher konſ beantragt namentliche Ab

ſtimmung über die Reſolution der Budgetkommiſſion Herrn Beck
iſt ſein Rechtfertigungsverſuch nicht gelungen Er hat illoyal
gehandelt Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum großer
Lärm links Präſident Graf Schwerin rügt den Ausdruck
Meine Fraktionsvertreter die mit in der Kommiſſion gearbeitet
haben rufe ich zu Zeugen an daß ich der Anreger des Gedankens
bin der in dieſer Reſolution niedergelegt iſt Die Vorlegung der
Reſolution Beck zeigt das Agitationsbedürfnis der Herren Stür
miſcher Beiſall rechts und im Zentrum große Unruhe links

x Abg Lattmann wirtſch Vgg Jch bin ein objektiver
Beurteiler weil ich in der Kommiſſion ſowohl für den Antrag
Eickhoff geſtimmt habe als auch nach ſeiner Ablehnung für den
den die nationalliberale Partei abgeſchrieben hat Heiterkeit
Freuen Sie ſich daß Sie als Abgeordnete immun ſind ſonſt
würden Sie mit dem Geſetz über den unlauteren Wettbewerb in
Konflikt geraten Große Heiterkeit

x Abg Bebel Soz Die Herren mögen den Streit unter
einander ausmachen Jch weiſe nur darauf hin daß nach unſerer
Geſchäftsordnung das Wort zur Geſchäftsordnung nach freiem Er
meſſen des Präſidenten erteilt wird und 5 Minuten nicht über
ſchreiten darf Die Beſtimmung datiert aus den denkwürdigen
Tagen des Zollkampfes im Dezember 1902 und wurde von Herrn
CErveber und Gamp beantragt von denen der eine heute 9 und
der andere 15 Minuten geſprochen hat Große Heiterkeit Die
Beſtimmung hat ſich alſo als unhaltbar erwieſen Meine Frak
tion wird bei nächſter Gelegenheit die Wiederherſtellung der alten
Faſſung beantragen Stürmiſche Heiterkeit

Präſident Graf Schwerin Jch danke für den Hinweis und
werde die Beſtimmung in Zukunft ſtrenger handhaben Heiter
keit und Beifall

Abg Fürſt Hatzſeld Rp Jch glaube nicht daß die Geſchäfte
des Hauſes durch ſolche Geſchäftsordnungsdebatten gefördert wer
den Leider können wir nicht durch einen Antrag Schluß machen

Abg Beck Heidelberg nl Der unlautere Wettbewerb liegt
auf Seiten der Rechten Lebhafte Zuſtimmung links großer
Lärm rechts

Abg Baſſermann nl erklärt ſein Einverſtändnis daß die
Abſtimmung ſpäter vorgenommen wird

Darauf ſchließt der Präſident die Liſte der Redner zur Ge
ſchäftsordnung
ſt im mit Die Reſolution des Zentrum s auf Vorlegung eines
Geſetzentwurfes zur Neuregelung der Dienſtverhältniſſe der Reichs
beamten wird angenommen Die Reſolution HGiesberts über
die Zulagen der Oberpoſtaſſiſtenten wird abgelehnt Bei der
Abſtimmung über die Reſolution der Budgetkom
miſſion ſpielen ſich wieder ſtürmiſche Szenen ab weil der
Präſident dem Abgeordneten Eickhoff das Wort zur Geſchäfts
ordnung nicht mehr erteilt aber den Abgeordneten Spahn zur
Frageſtellung ſprechen läßt

Die Reſolution der Budgetkommiſſion mit der
die der Abgg Eickhoff und Beck übereinſtimmt die Gewährung
einer penſionsfähigen

Zulage von 300 Mk an die älteren Oberpoſtaſſiſtenten
drei Jahre nach Erlangung des Höchſtgehalts betreffend womit ſie
alſo auf 3600 Mk kommen würden wird mit 255 gegen 55
Stimmen angenommen Außer den Sozialdemokraten ſtimmt
ein kleiner Teil des Zentrums dagegen Auf Antrag der
Konſervativen werden die in der Kommiſſion geſtrichenen Poſt
rats und Oberpoſtinſpektoren Stellen wigder hergeſtellt

Eine Reſolution der Volkspartei fordert daß unbe
abſichtigte

Härten
die ſich bei der Beſoldungsneuregelung ergeben haben ausgeglichen
werden ſollen

Die Sozialdemokraten beantragen in einer Reſolution
eine Reviſion des Beamtenbeſoldungsgeſetzes zugunſten der Unter

beamten
Die Abgg Dr Heinze nl Frhr v Richthofen konſ und

Werner Refp ſtimmen dem Grundgedanken der fortſchrittlichen
Reſolution zu Eine ſorgfältige Nachprüfung beſonders
der Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſei not
wendig

Die Abgg Dr Hechſcher Vp und Eichhorn Soz weiſen
auf die Petitionen der Beamten hin die mit Spannung nun ſchon
ein Jahr lang auf eine Entſcheidung warten

Staatsſekretär Kraetke Die Wünſche werden geprüft aber
das koſtet Jeit

Jn namentlicher Abſtimmung wird die ſozial
demokratiſche Reſolution mit 162 gegen 139 Stimmen der
Linken abgelehnt Die Reſolution der Volkspartei
wird angenommen

Abg Böhle Soz hringt Beſchwerden über die Poſtver
hältniſſe in Straßburg und Ruprechtsau vor und beanſtandet daß
die Oberpoſtdirektion in Metz durch ihre Verwaltungsdiener Bei
träge für den Flottenverein einſammelt

Ein Regierungsvertreter ſagt Prüfung der Straßburger
Wünſche zu Der Metzer Angelegenheit werden wir nachgehen
Es iſt durchaus nicht Sache der Poſtverwaltung für den Flotten
verein zu arbeiten

Abg Dr Will Zentr Elſäſſer wünſcht Gleichſtellung der
Poſtbeamten mit den Reichseiſenbahnbeamten

x Abg Stengel Vp Jm finanziellen und im dienſtlichen
Jntereſſe wäre es wünſchenswert wenn bei den Poſtſcheckämtern
weibliches Perſonal ſtändig verwendet würde Leider iſt eine
gegenteilige Verfügung erlaſſen worden

Abg Dr Arendt Rp unterſtützt die Wünſche der Poſt
gehilfränen

Auf Beſchluß des Hauſes wird ſofort abge

Abg Dr Hechkſcher Vp führt Beſchwerde darüber daß in
Hamburg im Telephonbetrieb das Wort Gruppe ſtatt Amt
eingeführt iſt

Abg Dr Wagner konſ bringt ſächſiſche Telephonbeſchwer
den vor

Abg Büchtemann fordert den Staatsſekretär auf die Zukunft
der Poſtagenten ſicherzuſtellen

Staatsſekretär Kraetke ſpricht ſich gegen eine Zwangspenſions
kaſſe für Agenten aus Jm Falle der Bedürftigkeit werden Bei
hilfen gewährt

Ein Antrag Eickhoff Vp der Beihilfen für die Kranken
kaſſen von Poſtbeamtenvereinen fordert wird angenommen
Auch die Oſt marken Zulagen werden mit ſchwacher Mehr
heit angenommen Die Tarifvertragsreſolution der Sozial
demokraten wird abgelehnt

Abg Wiedeberg Ztr begründet eine Reſolution auf Aus
bau der Arbeiterausſchüſſe der Poſt und Telegraphenarbeiter und
Handwerker die jährlich einmal Gelegenheit haben ſollen ihre

Wünſche vorzutragen
Abg Hormann Vp ſtimmt der Reſolution zu und bringt

Wünſche einzelner Kategorien vor
Abg Noske Soz wendet ſich gegen die Beſtimmungen

in der Reſolution wonach nur einmal jährlich die Beſchwerden vor
gebracht werden ſollen

Abg Dr Streſemann nl ſpricht für die Reſolution mit
der von dem ſozialdemokratiſchen Redner geforderten Erweiterung

Abg Behrens wirtſch Vgg erklärt der Berliner Tele
graphenarbeiterverband könne ſich nicht wundern wenn die Rechte
ſeinen Wünſchen nicht freundlich gegenüberſteht weil er die Ab
geordneten ſchlecht behandele

Abg Hormann Vp weiſt dieſe Behauptung zurück
x Staatsſekretär Kraetke erklärt daß die Arbeiter nicht

ſchlecht bezahlt werden und daß auch er der Anſicht ſei daß die
Mitglieder von Arbeiterausſchüſſen vor ungerechtfertigter Ent
laſſung geſchützt ſein müſſen Die Möglichkeit einer Gründung
einer Penſionskaſſe für die Arbeiter laſſen wir durch einen Ver
ſicherungstechniker prüfen

x Abg Nostke Soz Wahre Hungerlöhne werden gezahlt
Jedesmal wenn Arbeiter vor Gericht mildernde Umſtände erhal
ten weil ſie aus Not gehandelt haben iſt der Staatsſekretär
verurteilt

Präſident Graf Schwerin
durchaus nicht dulden

x Abg Hormann Vp Wir weiſen es entſchieden zurück
daß auf unſere Beſchwerden immer nur geſagt wird Stören Sie
nicht verhetzen Sie nicht Uns fehlt das ſchöne Gleichgewicht
das dem Staatsſekretär allen Klagen gegenüber zu Gebote ſteht

Die Reſolution Werner wird angenommen
Auf Anfrage des Abg Dr Heckſcher Vp erwidert

Staatsſekretär Kraetke daß in Samoga Neu Guinea Angaug und
Yap Funkenſtationen eingerichtet werden

Abg Oeſer Vp bemängelt daß man bei Ferngeſprächen
zwiſchen großen Städten faſt immer dringend ſprechen müſſe
was die dreifache Gebühr koſte Die Paketbeſtellung ſei zu langſam

Abg Fegter Vp führt Beſchwerde über die Handhabung
des Poſtgeſetzes Viele Geſchäftsleute werden von der Verwaltung
angeklagt weil ſie ihrer Ware Rechnungen im geſchloſſenen Kuvert
beilegen

Staatsſekretär Kraetke Geſchloſſene Briefe dürfen im Paket
nicht befördert werden Wir halten an unſerem Rechte feſt
weil ohnehin nach allen Richtungen hin verſucht wird das Poſt
regal zu umgehen

Damit iſt der Poſtetat erledigt Die Petitionen wer
den nach dem Antrage der Kommiſſion behandelt

Das Haus vertagt ſich Sonnabend 12 Uhr Etat des Reichs
amts des Jnnern Schluß 7 Uhr

Koloniale Kriegskosten

Eine Denkſchrift über koloniale Kriegskoſten iſt dem
Reichstage zur Kenntnis zugegangen Der Reichstag hatte
in ſeiner letzten Seſſion 1909,10 auf Antrag der Budget
kommiſſion zu dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend die

Aufſtandsausgaben für Südweſtafrika be
ſchloſſen den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag eine
Denkſchrift über die Frage vorzulegen unter welchen Vor
ausſetzungen und in welchem Umfange ein Schutzgebiet durch
direkte Beſteuerung zur Deckung von Koſten heranzuziehen
iſt die aus Kriegsmaßnahmen in dieſem Schutzgebiet er
wachſen ſind

Von der Kolonialverwaltung ſind in Ausführung
dieſes Beſchluſſes eingehende Unterſuchungen angeſtellt
worden Jn der Denkſchrift werden die von den Kolonial
völkern in der Frage der kolonialen Verteidigungs und
Kriegsfinanzen gemachten Erfahrungen im einzelnen dar
geſtellt Es wird das ſpaniſche und portugieſiſche Syſtem
das holländiſche und das belgiſche das nordamerikaniſche
das italieniſche das franzöſiſche und ſchließlich das engliſche
Syſtem ſehr eingehend behandelt und in einem Schluß
kapitel werden die Ergebniſſe der Unterſuchung zuſammen
gefaßt und die Nutzanwendung auf die deutſchen Schutz
gebiete gezogen Es heißt da wörtilich

Aus der geſchichtlichen Darſtellung der eigentlichen kolo
nialen Kriege d h ſolcher die um die Landeshoheit in den
Kolonien zumeiſt in deren Gebieten ſelbſt geführt wurden
D Red ergibt ſich daß vielfach verſucht wurde den Kolo
nien auch Kriegskoſten aufzuerlegen Die Verſuche ſind nur
in wenigen Fällen von Erfolg geweſen Von Mißerfolg

Solche Vorhaltungen kann ich

begleitet waren ſie ſtets wenn die Belaſtung über den
I Rahmen deſſen hinausging was die Kolonien finanziell
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leiſten konnten Deshalb haben auch wenn wir die Kolo
nialſtaaten im einzelnen betrachten dieſe ſo außerordentlich
großen Koſten für Kriege in ihren Kolonien bezw in deren
Grenzgebieten aus eigenen Mitteln getragen Beſchränkt
man ſich nur auf die neueſte Zeit wodurch auch die
Schwierigkeit der Geldwertumrechnung entfällt ſo ergibt
ſich daß Frankreich allein für Aufſtandsbekämpfungen und
Expeditionen in Madagaskar Tonkin und Algier 6 225 000 000
Fres d i rund 5 000 000 000 Mk ausgegeben hat Bei
England erreichen allein die Ausgaben des Mutterlandes
für Kriege in Südafrika die Höhe von 4 677 000 000 Mk
Rechnet man dazu nur noch die Zuſchüſſe zu den Kriegs
koſten im Sudan insbeſondere 1867 in Afghaniſtan und
Somaliland mit 300 000 000 Mk ſo kommt man gleich ſchon
auf 5 000 000 000 Mk ohne die engliſchen kolonialen Kriegs
koſten auch nur der neueſten Zeit erſchöpft zu haben Die
Vereinigten Staaten von Nordamerika haben für die Jn
dianerkriege und für die Pazifizierung der Philippinen
3 400 000 000 Mk ausgegeben und ſelbſt der verhältnis
mäßig kleine Kolonialbeſitz Jtaliens in Oſtafrika hat dem
Mutterlande ca 126 Milliarde hauptſächlich für Eroberung
und Pazifizierung des Landes gekoſtet

Das Vorgehen der Spanier Portugieſen und
Holländer die ihren Kolonien vielfach ohne Einſchrän
kung Laſten auch Kriegskoſten auferlegten hat ſich nicht
bewährt Dabei war übrigens die Vorausſetzung daß
die betreffenden Kolonien einen großen natürlichen Reich
tum zur Ausbeutung darboten

Jn Frankreich Nordamerika und Jtalien
ſind dagegen Koſten für größere Kriege und Aufſtände
welche die finanziellen Kräfte der Kolonien überſtiegen
ſtets vom Mutterlande übernommen worden

Ebenſo hat auch England Milliarden Mark
für Kriege in ſeinen Kolonien auf ſeinen Etat über
nommen Beſonders bemerkenswert iſt für die engliſche
Praxis daß England auf die bereits geplante große Kriegs
kontribution des Transvaal von 30 Millionen Lſtr
612 000 000 Mk ſchließlich verzichtete im Hinblick auf die

wirtſchaftliche und finanzielle Lage dieſes Gebiets
Die dem Reichstage unterbreitete Denkſchrift ſchließt

mit folgenden Ausführungen
Für die deutſchen Schutzgebiete ergibt ſich aus

den in anderen Ländern gemachten Erfahrungen daß auch
ſie zur Deckung von Kriegskoſten nur herangezogen werden
könnten wenn dadurch ihre finanzielle Bilanz
nicht beeinträchtigt und ihre wirtſchaftliche Ent
wicklung nicht gehemmt wird Zurzeit ſind in keinem der
deutſchen Schutzgebiete die finanziellen Verhältniſſe ſo ge
artet daß ihnen derartige Laſten zugemutet werden könn
ten Dies gilt insbeſondere auch für Südweſtafrika und
für die Koſten des Aufſtandes dortſelbſt Auch
Südweſtafrika ſteht jetzt wie Transvaal nach dem Aufſtande
zum großen Teile wieder am Anfange ſeiner wirtſchaftlichen
Entwicklung und nur die dem Fiskus des Schutzgebiets aus
dem Abbau der Diamantenvorkommen zufließenden erhöhten
Einkünfte ermöglichen es daß ohne Zuſchüſſe des Reichs zu
den Koſten der Zivilverwaltung die Kolonie ſich wieder
langſam wirtſchaftlich hebt

heutsches Reich

Kalipropaganda
und Bund der Landwirte

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wird ſeit
einigen Tagen um die Verwendung der Einnahmen aus der
Kaliabgabe gekämpft Die Regierung will ſie in der Haupt
ſache den großen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und Kor
porationen darunter auch dem Bund der Landwirte zu Pro
pagandazwecken zuweiſen wogegen von der Linken heftig oppo
niert wird

Jn der Sitzung am Freitag gab es nun eine Ueber
Der Zentrumsabgeordnete Dr Heim der den

Verhandlungen bisher nur als Gaſt beiwohnen konnte weil
ſeine Fraktion ihn nicht als Mitglied für die Kommiſſion be
ſtimmt hatte hatte dem Zutritt zu ihr erhalten und zwar
dadurch daß ihm die Polen ihren Sitz in der Kommiſſion ab
traten Dr Heim der ſich um das bayeriſche in
weſen verdient hat nohm eine ſehr ſcharfe Stellung
gegen die Hergabe von Kaligeldern an den Bund der Land
wirte und andere großen Zentralverbände ein die gar nicht
in der Lage ſeien die örtlichen Bedürfniſſe zu beurteilen und
eine richtige Propaganda zu treiben Die kleineren Organi
ſationen würden gar nicht in die Lage geſetzt für die Propa
ganda etwas z erhalten um an der Vergütung bei Bezug
von Kali teilzunehmen ſo ſei es ſeiner Organiſation ver
weigert worden

Unter andauernden lebhaften Beifallskundgebungen und
Hört hört Rufen der freiſinnigen Kommiſſionsmitglieder ironi
ſierte der bayeriſche Zentrumsredner dabei ſeine eigenen
Fraktionsfreunde Die großen landwirtſchaftlichen Verbände
trieben eine Politik mit der ſie die kleineren Ver
bände unterdrückten Sie zwängen die kleineren Ver
bände die Genoſſenſchaften ſich den größeren anzuſchließen und
um an den Rabatten teilzunehmen Großkoalitionen zu bilden
bei denen nicht Speſen erſpart ſondern neue geſchaffen würden
die eben nicht rein wirtſchaftliche Zwecke verfolgen Die Pro
pagandagelder ſeien verwendet worden zum Teil zur Bezahlung
von Wanderlehrern die auch politiſche Reden hielten und zu
aufklärenden Artikeln die in politiſchen Zeitungen ſtänden
Die ganze Politik gehe darauf hinaus den kleinen Verbändendas Licht gnopabiaſen

Ein fortſchrittlicher Redner verlangte eine präziſe Ant
wort ob es in dem Plane des Reichskanzlers liege künftig
dem Bunde der Landwirte Beträge aus dem Propagandafonds
zuzu wenden Wenn die Mittel dem Kaliſyndikat übergeben
würden ſo müſſe Auskunft verlangt werden über die Form
der Kontrolle über die Verwendung der Mittel ſeitens der
land wirtſchaftlichen Korporationen Der Bund der Landwirte
trage zweifellos einen politiſchen Charakter Die Wander
redner des Bundes würden aus den Frommen be

lt und die würden 7 nicht allein üb
ur Propaganda des Kalis gehörten nicht Auseinander

h des Redners dar hat man nicht einen Liberalen
ſählen ſoll Aus der wiriſchaftrichen Stärkung des Bundes

er Kali ſprechen

der Landwirte folge ſeine politiſche Stärkung Das Wichtigſte
ſei Klarheit über die Verwendung der Propagandagelder

Die Verhandlung wurde ſchließlich abgebrochen Wann
ſie fortgeſetzt wird iſt noch unbeſtimmt

Zum 90 Geburtstag des Prinzregenten
Aus München wird gemeldet
Vor allen Häuſern ſtehen Fichten und Föhren dem

ſonſt der Salvatorzeit vorbehaltenen Wahrzeichen ſo daß
tatſächlich in den Feſttagen jedes Münchener Haus die
Enbleme einer Trinkſtätte i Die Fronten ſind mit
grünen golddurchwirkten Gewinden e n denen
nur die weißblauen bayeriſchen Landesfarben zu ſehen ſind
ebenſo bei den Fahnen Die Reichsbank in der Ludwigſtraße
wird wohl das einzige Gebäude ſein das in den Feſttagen
die Farben des Reiches zeigt An den alten trautenBürgerhäuſern der Janenſtadt namentlich auch an den

Patrizierhäuſern am Marienplatz iſt der Kranz und Gir
landenſchmuck mit künſtleriſcher Feinheit durchgeführt ebenſo
an den meiſt ſchöngeformten Fronten der Adelspaläſte und
der Banken und großen öffentlichen Gebäude Der Fremden
zuſtrom macht ſich ſchon recht bemerkbar

Die bayeriſche Landesſammlung zum Regen
tentag hat rund anderthalb Millionen Mark ergeben Von
den in Oberbayern geſammelten 448 000 Mk hat München
allein 309 000 Mk aufgebracht

Der Prinzregent verlieh dem bayeriſchen Gefandten in
Berlin Grafen Lerchenfeld dem Fürſten Hohenlohe Barten
ſtein und dem Grafen Törring Jettenbach den Hubertus
orden Freitag mittag brachten die hier garniſonierenden
Artillerieoffiziere beritten mit ihren Regimentsmuſiken dem
Prinzregenten im Hofe des Refſidenzſchloſſes eine begeiſterte
Huldigung dar Um 1 Uhr empfing der Prinzregent den
Kriegsminiſter Grafen von Horn der ihm im
Namen der Armee eine große ſilberne Statuette der
Bavaria die das Medaillonbild des Prinzregenten
trägt auf einem Ebenholzſockel als Geſchenk der Armee
überreichte

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat Freitag vormittag zunächſt das Extraordinarium des Kultus
etats bewilligt

Es folgte eine Beſprechung über die Ausgrabungen
prähiſtoriſcher Tiere in Oſtafrika Hierfür ſind bisher etwa 140 000
Mark an freiwilligen Beiträgen eingegangen da dieſer Betrag
nicht hinreicht wurde einmütig angeregt eventuell ſtaatliche
Mittel zu verwenden Es iſt unter anderem ein Saurier von
einer ſonſt nirgendwo gefundenen Größe ausgegraben worden
Der dem menſchlichen Oberarm entſprechende Teil iſt 224 Meter
lang Der Breslauer Univerſität ſoll zur würdigen Feier ihres
Jubiläums ein Fonds zur Verfügung geſtellt werden

Der Miniſter teilte mit daß er Anordnungen getroffen hätte
bis zu welchem Maximum Mittelſchullehrer an höheren Lehran
ſtalten beſchäftigt werden könnten Weiter erklärte der Miniſter
daß die Oberlehrer Nebenämter die im Zuſammenhang mit ihrer
Schule ſtehen grundſätzlich unentgeltlich zu verwalten haben Wo
hierfür noch Remunerationen gezahlt werden würden ſie beim
Lehrerwechſel wegfallen Bei beſonderer Mühewaltung in Neben
ämtern die nicht unmittelbar mit der Schule verbunden ſind ſo
bei der Beſchäftigung von Oberlehrern an höheren Töchterſchulen
denen nicht immer die nötigen Lehrkräfte zur Verfügung ſtehen
ſeien Remunerationen ſelbſtverſtändlich

Das Humaniſtiſche Gymnaſtium ſell nach einer
Aeußerung des Miniſters in ſeiner Art erhalten bleiben die fort
ſchreitende Entwicklung der Reformſchule beweiſe nichts gegen
die Pflege des Humaniſtiſchen Gymnaſiums Die Entwicklung der
kommunalen Anſtalt Dahlem müſſe abgewartet werden erhebliche
Mängel hätten ſich bisher nicht gezeigt Jm Herbſt nächſten
Jahres ſoll das Joachimsthalſche Gymnaſium nach Templin verlegt
werden Dort ſollen je 20 bis 25 Schüler in einer Villa in der
ein Oberlehrer wohnt vereinigt werden Eine Frau aber nicht
die Frau des Oberlehrers ſoll an die Spitze der Schülerfamilie
ſtehen und ihr ſoll gewiſſermaßen als Adjutant ein junger Lehrer
beigegeben werden der in der Villa wohnt Hierfür kommen be
ſonders die Hilfslehrer in Betracht

Jn der Bürgerkunde ſoll der Unterricht nicht in beſon
deren Stunden ſondern in den anderen Fächern miterfolgen

Die Deutſchen in der Fremdenlegisn
Die Enquete des Pariſer Matin im Lande der Fremden

legion bringt wieder einige Angaben die mögen ſie nun zu
verläſſig ſein oder nicht in Deutſchland intereſſieren werden

Unter 5700 Leuten des zweiten Regiments gab es danach
1050 Deutſche und 470 die der Matin zu den annexés
rechnet die alſo auch Deutſche ſind Hierzu kamen noch 143
Deutſche und 183 Legionäre aus dem Reichsland die ſich in
Frankreich naturaliſieren ließen im ganzen alſo 1846 Deutſche
unter 5700 Mann Aber nur 300 Leute von dieſen 1846
waren Deſerteure und von dieſen 300 kommen 200 auf die
Reichslande Sie wollten nach Angabe des Erzählers nicht in
deutſche Militärdienſte treten

Wenn dieſe Berechnung ſtimmt ſo war eine andere Be
rechnung falſch die vor mehreren Tagen im Temps ſtandHier wurde die Zahl der deutſchen Deſerterre die ſich für die

Fremdenlegion meldeten erheblich höher angegeben

Kleine vermiſchte Anchrichten
Die Einfuhr franzöſiſchen Schlachtviehs hat

das Miniſterium des Jnnern in Baden mit Rüchſicht auf den
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in Frankreich vom 12 März

an wieder unterſagt Auch das bayeriſche Miniſterium
hat die Einfuhr von Vieh aus Frankreich vom 12 März ab wieder
verboten Die Anſiedlungskommiſſion wird während dieſes
Frühjahrs in Weſtpreußen vorausſichtlich 16 größere Beſitzungen
mit 4771 Hektar beſiedeln Die Beratungen die der Ver
waltungsrat des Vereins Hamburger Reeder in den letzten
Monaten gepflogen hat über die Frage ob und inwieweit den

Schiffsmannſchaften eine Anfbeſſerung ihrer Bezüge gewährt
werden könne haben nunmehr zu dem Ergebnis geführt daß der
Verwaltungsrat beſchloſſen hat ſeinen Mitgliedsreedereien eine
am 1 April eintretende Erhöhung der Gehälter um 3 bezw 5 Mk
für ſämtliche auf den Schiffen angeſtellte Leute zu empfehlen
Außerdem ſollen Dienſtalterszulagen eingeführt werden
von je zwei zu zwei Dienſtjahren

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind aus Kiel Freitag früh

kurz nach 8 Uhr in Verlin eingetroffen

c Das Vefinden des Prinzen Adalbert von PreußenFreitag wurde einem Telegramm aus Kiel zufolge folgen
Krankheitsbericht veröffentlicht Das Allgemeinbef ine der
Prinzen Adalbert iſt den Umſtänden nach durchaus zuftiede
ſtellend Es ſteht zu erwarten daß die Krankheit einen re n
mäßigen Verlauf nimmt und eine operative Behandlung nicht
forderlich ſein wird Nach der ganzen Art der Erkrankung wig
angenommen daß der Prinz in etwa zehn Tagen das Bett
verlaſſen können

Die kommende Reichstagswahl
Die Fortſchrittliche Volkspartei hat für den Reichstgg

wahlkreis Stettin den Landtagsabgeordneten Juſtigen
Lippmann als Reichstagskandidaten aufgeſtellt Der gegen
wärtige Vertreter Stettins im Reichstage Stadtrat d
Dohrn hat wegen ſeines hohen Alters eine Wieder

aufſtellung abgelehnt tFür den Reichstagswahlkreis Hildesheim haben di
Nationalliberalen den Rechtsanwalt Dr Gildemeiſter aug
Bremen zum Reichstagskandidaten proklamiert

wir

Konſervative und Zentrum gegen die Fortſchrittliche Volkspartet
Mit Hilfe des Zentrums ſuchen die Konſervativen die Fort

ſchrittliche Volkspartei aus dem Wahlkreis Landeshut Jauer
Bolkenhain zu verdrängen

Dieſen Wahlkreis hat Abg Dr Hermes ſeit 1881 vertreten
und nach ſeinem Tode wurde in der Erſatzwahl im Juni 1910 de
fortſchrittliche Abg Büchtemann in der Stichwahl gegen die
Sozialdemokratie mit 9400 gegen 7807 Stimmen gewählt nachden
im erſten Wahlgang 6429 freiſinnige 6483 ſozialdemokratiſche
3879 konſervative und 3823 Zentrumsſtimmen abgegeben waren
Für die Neuwahlen haben die Konſervativen den früheren natie
nalliberalen Amtsrichter Warmuth aus Jauer aufgeſtellt Die
llerikale Schleſ Volksztg fügt hinzu daß der Bund der Land
wirte und das Zentrum ebenfalls ſchon in der Hauptwahl für die
Kandidatur Warmuth eintreten werden Das Zentrum wird einen
eigenen Kandidaten nicht aufſtellen Die Konſervativen hoffen
mit Hilfe des Zentrums die Fortſchrittliche Volkspartei aus der
Stichwahl zu verdrängen und dann in dieſer gegen die Sozial
demokratie zu ſiegen

S r

Ausland

Die Wirren in Mexiko
Jrn den amtlichen Kreiſen Berlins wird die

Anſicht daß ganz Mexiko von einer Revolution bedroht ſei
keineswegs geteilt Wie der B Z a von unter
richteter Seite auf Befragen erklärt wird kann man in
dem Umſtande daß der deutſche Geſchäftsträger in Mexiko
v Richthofen auf Urlaub geht einen deutlichen Ve
weis dafür erblicken daß in der Stadt Mexiko und in
einem großen Teil des Landes vollſtändige Ruhe
herrſcht Die aufrühreriſche Bewegung hat ausſchließlich in
den nördlichen Teilen insbeſondere an der Grenze
gegen die Vereinigten Staaten ihren Sitz vermutlich weil
die Aufſtändiſchen glauben Hilfe von den Vereinig
ten Staaten erhalten zu können Dieſe Vermutu
dürfte aber auf einem Jrrtum beruhen Beweis dafür i
eine Depeſche in der Zweifel der Vereinigten Staaten
Regierung über die Stärke der aufſtändiſchen Bewegutg
zum Ausdruck kommen Es iſt darin deutlich geſagt daß
die Vereinigten Staaten die Möglichkeit daß die Aufſtän
diſchen derzeit die Herrſchaft über das Land gewinnen
können bezweifeln da die Jnſurgenten nicht einmal in
ſtande ſeien in den von ihnen beſetzten Gebieten vorüber
gehend eine proviſoriſche Regierung einzuſetzen

Ein Vertreter der Aſſociated Preß der den Präſi
denten Tat nach dem Süden begleitet meldet aus
Charlottesville Virginia daß alle Zweifel über die Ab
ſicht die die Regierung mit der Entſendung der Truppen
an die mexikaniſche Grenze verfolge gänzlich ge
ſchwunden ſeien Die Entſendung der Truppen ſei er
folgt um einen feſten militäriſchen Grenzwall
längs des Rio Grande zu bilden und dem Ueber
treten von Baden und dem Schmuggel von Konterbande
über die Grenze ein Ende zu machen Die Regierung ſei
der Anſicht daß damit der Aufſtandsbewegung die die Lage
ſchon beinahe ein Jahr hindurch beunruhige ohne irgend
etwas für die Bildung einer neuen verantwortlichen Regie
rung erreicht zu haben binnen kurzem der Lebensnerv ab
geſchnitten werde Der Draht meldet weiter

Newyork 10 März Das Marinedeparte
ment hat r daß der Spähkreuzer Cheſt er
in dringen
Mexiko fahren und bis Galveſton von per Schweſter

ſchiff Salem begleitet werden ſoll Man glaubt daß
die Cheſter nach dem mexikaniſchen Gebiet geſandt wor
den iſt um die Verbindung aufrecht zu erhal
ten und von Telegraphenlinien unabhängig zu machen
da dieſe wenn die Unruhen ſich weiter ausbreiten ſollten
wahrſcheinlich unterbrochen werden Das Kriegs
departement hat angeordnet daß noch drei Flug
zeuge nach Texas geſandt werden ſollen um dort fil
den Aufklärungsdienſt verwendet zu werden Ein
Flugzeug befindet ſich bereits dort

i

alle und Umgebung

Die Tätigkeit unserer Handwerkskammer
teIn der letzten Sitzung gab wie ſchon kurz bericht

t Kammerſekretär Voigt einen Ueberblick über t
ätigkeit der Handwerkskammer der zeigte wie vielſe v

ihre Wirkſamkeit iſt Es ſeien aus dem ausführlichen
richt folgende Punkte herausgehoben

Zu dem Beſchluß auf Abänderung der Geſellenprüſun
ordnung bezügl einer erhöhten Prüfungsgebühr für Fabritlen
linge hat der Herr Regierungspräſident die Genehmigung bie
nicht erteilt da der Herr Miniſter welcher von dem Herrn ne
gierungspräſidenten auf Grund eines Miniſterialerlaſſes vom Ja
1994 gutachtlich gehört worden iſt zunächſt noch weitere Unte

lagen wünſcht uDer Beſchluß auf Abänderung der Verordnung über t
bringung der Handwerkskammerbeiträge wurde der Kammer n
dem Herrn Regierungspräſidenten nochmals zur Abänder
zurückgegeben Der Vorſtand hat nach eingehender Beratuns
ſchloſſen den Beſchluß auf Abänderung aufrecht zu erhalten

er Angelegenheit nach Tampice
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Die bereits im 53 Tätigkeitsbericht erwähnte Frage ob

der Lehrherr die Koſten für das zwangsweiſe Zuführen von Lehr
klingen zu tragen hat iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten
Kunmehr entſchieden worden Der Herr Regierungspräſident hat
ſich in ſeiner Entſcheidung dem von der Kammer vertretenen
Standpunkt angeſchloſſen Jn der Entſcheidung heißt es daß dieſe
Koſten die Polizeibehörde zu tragen habe

Es ſind in der Berichtsgeit zu verzeichnen 4252 Eingänge
5488 Ausgänge Die im Sekretariat erteilten mündlichen und

telephoniſchen Auskünfte belaufen ſich auf 373
Hie meiſten der Ein und Ausgänge betreffen die Regelung

des Lehrlingsweſens Hiervon ſind erwähnenswert
1 Zum erſten Mal wurde die Jnnungslehrlingsrolle dahin

geprüft ob diejenigen Lehrmeiſter welche nach dem Jnkrafttreten
des kleinen Befähigungsnachweiſes Lehrlinge eingeſtellt haben
auch die Befugnis der Lehrlingsanleitung auf Grund der neuen
geſetzlichen Beſtimmungen beſitzen Dieſe Prüfung ergab kein er
freuliches Reſultat Nicht weniger als 940 Jnnungslehrherren
beſaßen dieſe Befugnis noch nicht Dieſelben mußten deshalb durch
ihre Jnnungen es kamen 288 Jnnungen in Frage aufgefordert
werden das Recht der Lehrlingsanleitung ſich verleihen zu laſſen
Dem größten Teil dieſer Lehrherren darunter ſogar vielen Ober
meiſtern waren die neuen geſetzlichen Beſtimmungen überhaupt
noch nicht bekannt trotz der wiederholten Hinweiſe in der D
HZ weshalb dieſe über den kleinen Befähigungsnachweis
wiederholt aufgeklärt werden mußten Da 3 Handwerker dieſen
neuen geſetzlichen Beſtimmungen trotz der wiederholten Aufforde
rungen nicht nachkamen ſah ſich die Kammer veranlaßt gegen
dieſe Handwerker Antrag auf Beſtrafung zu ſtellen

Jn die Lehrlingsrolle der Handwerkskammer ſind 368 Lehr
linge eingetragen worden davon ſind 217 Jnnungs und 151 RNicht
innungslehrlinge Gegen 16 Handwerker mußte Antrag auf Be
ſtrafung geſtellt werden weil ſie ſich trotz mehrmaliger Aufforde
rung und Strafandrohung im beſonderen auch durch den Beauf
tragten Herrn Blume weigerten ihre Lehrlinge anzumelden oder
mit ihren Lehrlingen Lehrverträge abzuſchließen Ferner mußte
gegen einen beſonders renitenten Handwerker zweimal Antrag auf
Beſtrafung geſtellt werden weil er dem Lehrverhältnis mit ſeinem
Sohn einmal eine 3jährige Lehrzeit zur Erlernung des Tiſchler
und Glaſer Gewerbes das andere mal eine 1jährige Lehrzeit zur
Erlernung des Glaſerhandwerks zugrunde gelegt hatte und nicht
zu bewegen war die von der Handwerkskammer feſtgeſetzte Min
deſtlehrzeit zu berückſichtigen Ein weiterer Handwerker wurde auf
Antrag der Kammer beſtraft weil er nach ſeiner Behauptung einen
Arbeitsburſchen beſchäftigte in Wirklichkeit war es aber
ein Lehrling ohne daß er in das Arbeitsbuch den bezügl Ver
merk eingetragen hatte

Meiſterweſen

Jn der Berichtszeit gingen 272 Geſuche um Zulaſſung zur
Meiſterprüfung ein welche ſämtlich an die zuſtändige Prüfungs
kommiſſion weitergegeben wurden Von dieſen und von den bis
zur letzten Vollverſammlung unerledigt gebliebenen 67 Geſuchen
ſind 73 zur Erledigung gekommen Hiervon wurden 6 für nicht be
ſtanden erklärt Wegen unbefugter Führung des Meiſtertitels hat
die Kammer in 2 Fällen Antrag auf Beſtrafung ſtellen müſſen
ebenſo dreimal wegen unlauteren Wettbewerb und einmal wegen
Beleidigung der Kammer Jm Winterhalbjahr ſind in Orten
Bitterfeld Gräfenhainichen Delitzſch Eilenburg Landsberg

Hohenleina Elſterwerda Mühlberg Hettſtedt Mansfeld Helbra
Schraplau Mücheln Schkeuditz Lauchſtedt Naumburg Querfurt
Laucha Halle Könnern Sangerhaufen Artern Herzberg Torgau
Weißenfels Teuchern Wittenberg Pretzſch und Zeitz 31 theore
tiſche Meiſterkurſe abgehalten an welchen insgeſamt 777 Kurſiſten
teilnahmen Auf Erſuchen der Kammer hat der Herr Miniſter für
Handel und Gewerbe zu den Koſten dieſer Kurſe einen Zuſchuß
von 1500 Mark aus Staatsmitteln bewilligt

Beihilfen wurden von der Kammer bewilligt 20 Mk für
einen von einer Jnnung abgehaltenen Fachkurfus 25 Mk für
die Delegation eines Jnnungsmitgliedes zum Beſuch der Bureau
artikelausſtellung 50 Mark für das hier in Halle ſtattfindende
nationale Preisfrifieren und Ausſtellung friſierter Büſten 250 Mk
dem Reviſionsverband gewerblicher Genoſſenſchaften Zwei
weitere Geſuche um Bewilligung von Beihilfen zum Beſuch einer
Tiſchlerfachſchule und zur Abhaltung eines theoretiſchen Meiſter
kurſus wurden abgelehnt

Auf das Ausſchreiben bezügl Verteilung der Zinſen des
Unterſtützungsfonds gingen 36 Geſuche ein welche ſämtlich berück
ſichtigt werden konnten Es erhielten 2 Handwerker à 30 Mk
1 25 Mk 14 à 20 Mark 15 à 15 Mk und 4 à 10 Mk

Der Ehrenmeiſterbrief konnte aus Anlaß des 50jähr
Meiſterjubiläums 6mal und aus Anlaß des 60jähr Meiſterjubi
läums einmal verliehen worden

Gutachten ſind abgegeben worden an die verſchiedenſten
Verwaltungs und Gerichtsbehörden an den Deutſchen Handwerks
und Gewerbekammertag uſw ſo u a zu einem Antrage auf Be
willigung einer Staatsbeihilfe für das eines taub
ſtummen Krüppels zu 2 Beſchwerden wegen Heranziehung zu den
Kammerkoſten zu einer Beſchwerde gegen die Beſtrafung wegen
Nichtanmeldung des Lehrlings über den Begriff Lehrling oder
ArbeitsBurſche in 2 Fällen über die Abänderung von Kehr

bezirken für Schornſteinfeger über die Pfändbarkeit eines Motors
zu einem Klageanſpruch auf Zahlung einer Entſchädigung für das
Anfertigen eines Koſtenanſchlags zu der Frage ob der Vorſitzende
einer Meiſterprüfungskommiſſion als Beamter im Sinne des
Strafgeſetzbuches anzuſehen iſt über die Frage 59 Elektrotechniker
als Handwerker anzuſehen ſind und zu 751 Anträgen auf Ver
leihung des Rechts der Lehrlingsanleitung

Zur Lohnbewegung im mitteldeutschen
Braunkohlenrevier

wird uns von fachmänniſcher Seite geſchrieben
Der Zeitzer Volksbote vom 7 März berichtet über den Ver

lauf einer am 5 d Mts in Zeitz abgehaltenen von der Bezirks
leitung des Verbandes deutſcher Bergarbeiter und des Zentralver
bandes deutſcher Maſchiniſten und Heizer einberufenen Berg
arbeiterverſammlung Nach dieſem Bericht hat der Referent die
rage der Bergarbeiter im Zeitz Weißenfelſer Revier als überaus
raurig geſchildert Die Löhne ſeien immer tiefer herabgedrückt

orden während die Anforderungen in bezug auf die Arbeits
leiſtung ſtark geſtiegen ſeien Unter dieſen Umſtänden ſtänden die

ergarbeiter heute wieder wie vor 6 Jahren vor einer Lohnbe
wegung und zwar ſollen die Forderungen in Form eines Tarif
arg geſtellt werden Die Behauptungen der Referenten über
dig Rückgang der Löhne und die geſteigerten Anforderungen an
aigh Wrreaft der Arbeiter halten einer vorurteilsloſen Prüfung

i undSt Nach einer vom Weißenfels Zeitzer Bergwerfsverein geführten
en die ſich über 45 Werksanlagen des Reviers erſtreckt

der durchſchnittliche Gedingelohn der Häuer im Jahre 1905
46 Mk 1906 4,73 Mk 1907 5,10 Mk 1908 5,090 Mk 1909
,01 Mk 1910 491 Mt

Die Löhne ſind demnach in den letzten 6 Jahren um rund
Prozent geſtiegen Daß in den letzten beiden Jahren nicht ganz

öhe der beiden Hochkonjunkturjahre 1907 und 1908 erreicht

wurde kann nicht überraſchen wenn man die ſchlechte wirtſchaft
liche Lage der letzten Jahre berückſichtigt Bei der Beurteilung
der Löhne iſt auch in Rückſicht zu ziehen daß die Schichtdauer ſeit
dem Jahre 1905 ganz weſentlich kürzer geworden iſt Während
im Jahre 1905 die Schicht durchſchnittlich noch 11,1 Stunden um
faßte kamen im Jahre 1909 nur noch 9 5 Stunden auf die Schicht
einſchließlich der Zeit für Ein und Ausfahrt und der Pauſen

Wenn die amtliche Statiſtik ergibt daß von der Braunkohlen
förderung auf den Kopf des Arbeiters berechnet jetzt eine höhere
Tonnenzahl entfällt ſo iſt das nicht wie von den Arbeiterführern
immer behauptet wird auf eine ſtärkere Ausnutzung der Arbeits
kraft des einzelnen Arbeiters zurückzuführen ſondern auf ganz
andere Urſachen Einmal ſind die Arbeitsbedingungen leichter ge
worden inſofern als von Jahr zu Jahr in größerem Umfange die
Braunkohlengewinnung in Tage bauen erfolgt und die im Tief
bau zurückgeht Jm Oberbergamtsbezirk Halle wurden im Jahre
1900 44,9 Prozent der Förderung im Tagebau und 55,4 Prozent
im Tiefbau gewonnen im Jahre 1909 dagegen bereits 57,7 Prozent
im Tagebau und nur noch 42,3 Prozent im Tiefbau Zweitens iſt
im Laufe der Jahre durch die zunehmende Verwendung maſchi
neller Fördereinrichtungen Seil und Kettenbahnen und dergl
die Leiſtungsfähigkeit der Braunkohlenbergwerke geſteigert
worden Menſchenkraft iſt durch Maſchinenkraft erſetzt worden
daraus erklärt ſich ganz ungezwungen daß jetzt auf den Kopf der
Belegſchaft ein größerer Anteil von der Förderung entfällt als in
früheren Jahren

Wenn weiter behauptet worden iſt die Unfallziffern ſeien
grauenhaft geſtiegen ſo trifft dieſe Behauptung für den Braun

kohlenbergbau ſicher nicht zu Laut der amtlichen Unfallſtatiſtik
entfielen auf 1000 Mann der Geſamtbelegſchaft im Braunkohlen
bergbau des Oberbergamtsbezirks Halle im Jahre 1900 2,217
1901 2,519 1902 2,339 1903 1,772 1904 1,990 1905 1,718
1906 1,693 1907 2,174 1908 1,651 1909 1,716 tödliche Verun
glückungen

Dauer der Ferngeſpräche
Ferngeſpräche dauern häufig länger als urſprünglich beab

ſichtigt war Wird das Geſpräch nicht einzeln und nicht mehrfach
berechnet ſo bemerkt das der Teilnehmer der das Geſpräch ein
geleitet hat nicht Anders bei Ferngeſprächen die von Ort zu
Ort geführt und von neuem je nach Dauer von drei Minuten
berechnet werden Kommt dann nachher die Quittung ü er das
geführte Doppelgeſpräch von der Poſt ſo entſtehen unangenehme
Ueberraſchungen Man hat deshalb ein Meldezeichen verlangt
daß die Sprechenden von dem Ablauf von je drei Minuten in
Kenntnis ſetzt
dergleichen Nach den beſtehenden Beſtimmungen iſt ein ſolches
Zeichen jedoch nicht erforderlich Der Teilnehmer braucht bei der
Einleitung des Geſprächs dem Amte nur zu erklären daß er ein
Geſpräch von drei Minuten zu führen wünſcht Nach Ablauf dieſer
Zeit wird er dann ohne weiteres vom Amte daran erinnert Das
Geſpräch wird aber nicht etwa unterbrochen ſondern der Teil
nehmer hat immer noch die Wahl das Geſpräch weiterzuführen
oder es zu beendigen

Vielfach melden die Aemter von ſelbſt den Ablauf der drei
Minuten ohne daß dies vorgeſchrieben wäre Um ſicher zu gehen
empfiehlt ſich alſo gleich bei der Beſtellung des Geſprächs zu er
klären daß man nicht länger zu ſprechen wünſche

Konzert des Lehrer Gelſangvereins
m Das herrliche Programm des geſtrigen Konzerts

brachten unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten
Herrn Profeſſor Reubke die Mitglieder des Lehrer
Geſangvereins mit Unterſtützung der Kapelle
unſrer 36er und unter Mitwirkung des Konzertſängers
Herrn Franz Frank ſowie des Stadtſingechors Chor
direktor Karl Klanert in der allerbeſten Weiſe zu Ge
hör Stimmungsvoll prächtig herausgearbeitet war in
allen Teilen das Hauptwerk des Abends Das Liebes
mahl der Apoſtel Wagners große Chordichtung Ueber
die Vorträge die mit reichem Dank vom vollen Saale ent
gegengenommen wurden berichten wir in der Abendausgabe
ausführlich

Falſche 25 Pfennig Stücke ſind gegenwärtig im Umlauf Sie
ſind mit dem Münzzeichen D verſehen und unterſcheiden ſich von
der echten Münze vor allem durch bleiartiges Ausſehen und matten
Klang Die Prägung iſt ziemlich gut nachgeahmt was allerdings
bei der geringen Schärfe die die Prägung der neuen RNickelmünze
aufweiſt keine beſonderen Schwierigkeiten bereiten dürfte Die
Falſchmünzer rechnen offenbar mit dem Umſtande daß die
25 Pfennig Stücke im Münzverkehr nicht gerade allzuhäufig und
daher noch nicht genügend bekannt ſind

Beamtenverein Glückauf E Die nächſte Monatsver
ſammlung findet am Sonntag im Reſtaurant Zum Schultheiß
Merſeburgerſtraße 10 ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht u a
ein Vortrag des Herrn Dr Söhle über Der geologiſche Aufbau
der Umgebung von Halle Beſprechung über Errichtung einer
Sterbekaſſe Prüfung und Begutachtung von zur Verfügung ge
ſtellten Gegenſtänden u a Grubenlampe für ſtationäre Beleuch
tung mit unzerbrechlichen Micazylinder Krankenbahre zur Ver
wendung bei Transporten Verletzter unter Tage Der Verſamm
lung geht eine Beſichtigung des Geologiſchen und Mineralogiſchen
Jnſtituts der Kgl Univerſität unter Führung des Herrn
Dr Meinicke voraus Treffpunkt pünktlich 3 Uhr am Roten Turm
Marktplatz

Der Verein der Badener hält ſeine Monatsverſammlung am
12 d Mts im Goldenen Schiffchen Große Ulrichſtraße ab wozu
alle Landsleute eingeladen ſind

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Monatsverſamm
lung der Südgruppe findet Montag den 13 März 8 Uhr in
der Herberge zur Heimat Mauerſtraße 7 ſtatt Auf der Tages
ordnung ſtehen Vereinsangelegenheiten und ein Vortrag über
Die erſte Hilfe bei Krankheiten und Unglücksfällen Gäſte ſind

willkommen
Hilflos Auf dem Morktplatz wurde geſtern nachmittag ein

beſſer gekleideter Herr von Krämpfen befallen Ein Polizei
ſergeant brachte ihn nach ſeiner Wohnung

c

Aus dem IL eserkreise
Für de Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
i ſffür ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich
e

Für unsere Konfirmanden
Tief ergriffen und im Jnnerſten erhoben und erquickt habe ich

mit meiner Frau der guten Aufführung von Schönherrs Glaube
und Heimat beigewohnt Vor den erſchütternden Bildern die

das Ringen zwiſchen Heimatsliebe und Glaubensmacht lebens
wahr darſtelſen kam mir der Wunſch dos müßten alle Konfir

Man denkt dabei an ein feines Glockenzeichen oder

manden unſerer Stadt Halle ſehen unauslöſchliche Eindrüche
würden ſie in ihr Leben mitnehmen Begeiſterung und Liebe zu
ihrem evangeliſchen Glauben und Hochachtung vor der Bibel Jch
möchte daher an die Direktion unſeres Stadttheaters die herzliche
Bitte richten für einen Sonntagnachmittag am beſten Ende März
oder Anfang April das Theater zu einer Jugendvor
ſtellung von Schönherrs Glaube und Heimat freizugeben
Die Paſtoren würden ihren Konfirmanden einen guten Dienſt
erweiſen wenn ſie in einer der letzten Konfirmandenſtunden die
empfänglichen jugendlichen Gemüter auf die gewaltige Predigt
von der Macht des Glaubens und der Kraft des Gewiſſens hin
wieſen und vorbereiteten

Niemand ſoll fürchten daß durch den Beſuch dieſer Vorſtellung
der Ernſt der Paſſionszeit auch nur im geringſten beeinträchtigt
werden könnte

Ein Konfirmandenfreund

Rirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Montag abend 64 Uhr Gottesdienſt und

Predigt Dienstag früh 7 Uhr Gottesdienſt

Provinzial Nachrichten

Vom anhaltischen I andtag
Deſſau 10 März Jn der heutigen Sitzung iſt eine Vorlage der

herzogl Staatsregierung über Veräußerung eines Kaliſalz
Grubenfeldes bei Leau eingegangen Die deutſchen Solvaywerke
haben beantragt ihnen das fiskaliſche Kaliſalz Grubenfeld bei
Leau welches begrenzt wird im Rorden und Oſten durch das
Grubenfelde Plömnitz der deutſchen Solvaywerke und durch die
Fuhne im Süden und Weſten durch die Landesgrenze käuflich ab
zutreten Die deutſchen Solvaywerke beabſichtigen dieſes fiska
liſche Feld welches eine ungefähre Größe von 2 Millionen Qua
dratmetern hat von ihrem Schacht in Plömnitz aufzuſchließen und
auf dieſe Weiſe ohne Abtäufung eines neuen Schachtes ein ſelbſt
ſtändiges Kaliwerk zu errichten und ſich auf dieſes Kaliwerk eine
beſondere Beteiligungsziffr zu ſichern

Jn der Begründung der Vorlage führt die Staatsregierung
aus das Kalivorkommen im Felde Leau ſei nicht groß genug um
die Herſtellung einer beſonderen Förderungsanlage welche mit
einem Koſtenaufwand von einigen Millionen Mark verbunden ſein
würde zu rechtfertigen

Durch das Grubenfeld der Solvaywerke iſt es von dem
übrigen Grubenfeldbeſitz völlig abgeſchnitten Das Feld iſt des
halb für die eigene Verwertung ſeitens des Fiskus oder Veräuße
rung an einen andern außer an die Solvaywerke nicht geeignet
Die einzige Verwendungsmöglichkeit des Feldes biete ſich jetzt da
durch daß die Deutſchen Solvaywerke deren eigene Salzlager noch
zur Förderung auf mehrere hundert Jahre ausreichen das fis
kaliſche Feld zur Erlangung einer beſonderen Beteiligungsziffer
für die demnächſtige Veranlagung brauchen

Die Solvaywerke wollen für das Kalifeld einen Kaufpreis
von 275 000 Mark zahlen Zu dieſem Kaufpreis tritt die Gruben
feldabgabe im Betrage von jährlich rund 2400 Mark

Hotelbrand

Thale 10 März Das vielen Sommerfremden und Touriſten
wohlbekannte Gaſthaus zum weißen Roß in Allrode iſt das Opfer
eines nächtlichen Schadenfeuers geworden und bis auf die Grund
mauern niedergebrannt

Der erſte Pockenfall im neuen Jahr
Apolda 10 März Ein ruſſiſcher Arbeiter der mit anderen

für einen Nachbarort angeworben wurde iſt an ſchwarzen Pocken
erkrankt und der Jſolierbaracke des nächſten Krankenhauſes zuge
führt worden

Erſtochen

Eiſenach 10 März Heute früh 28 Uhr erſtach in der Kle
mensſtraße der Fleiſchergeſelle Joſef Meier ſeine frühere Geliebte
das Dienſtmädchen Marie Heller Das Mädchen war ſofort tot
Der Mörder iſt flüchtig geworden und konnte bis jetzt noch nicht
ergriffen werden Der Grund der Tat iſt in verſchmähter Liebe zu
ſuchen

Köſen 10 März Der Konflikt in unſerer Kom
munalverwaltung treibt ſchon allerlei Blüten So hat
guſtaf nagel der Naturmenſch von Plauen Vogtl aus an den
Stadtverordneten Rutſchmann hier eine Poſtkarte gerichtet worin
er ſich als Bürgermeiſter von Köſen anbietet da er erfahren habe
daß der jetzige Bürgermeiſter Kretſchmar zum Oberbürgermeiſter
ernannt ſei Er vorſpricht das Amt gewiſſenhaft zu verwalten

Schkölen 9 März Stiftung Zur Deckung der Kauf
gelder uſw für die zur Vergrößerung des Stadtparkes angekauften
Grundſtücksparzellen und zur Herſtellung von Anlagen auf den
ſelben haben die Erben des Ehxenbürgers Harniſch dem Bürger
meiſter Todte 10 000 Mark überweiſen laſſen

Wittenberg 10 März Einſchlechtes Geſchäft haben
geſtern der 53jährige Arbeiter Guſtav Seidel aus Delitzſch und der
19jährige Dekorateur Otto Koesling aus Potdam gebürtig hier
gemacht Beide kamen fechtend auf der Wanderſchaft in das Haus
des Kaufmanns Hille in der Berlinerſtraße und ſahen dort eine
etwa 30 Pfund ſchwere Holzkiſte ſtehen welche kurz vorher von dem
Kaufmann HGlona in der Schloßſtraße zur Beförderung nach Mar
zahna abgegeben war Sie nahmen die Kiſte mit und erbrachen
ſie Die darin enthaltenen Toilettenſeifen und Putzartikel ver
ſuchten ſie einer Tücke des Schickſals unterliegend in der Schloß
ſtraße bei Naumanns Nachfolger Glona alſo dem Beſtohlenen
im ganzen zu verkaufen Herr Gl erkannte natürlich ſein Eigen
tum wieder und benachrichtigte die Polizei welche beide Spitz
buben feſtnahm

Kloſtermansfeld 10 März Auf dem Zirkelſchachte
verunglückte geſtern in der Frühſchicht der in den 30er
Jahren ſtehende verheiratete Bergmann Karl Worch aus Sibige
rode tödlich Er wurde von niedergehendem Geſtein getroffen und
konnte leider nur als Leiche hervorgezogen werden

Eiſenach 9 März Hotelverkauf Das bekannte
Hotel Reſtaurant Zimmermann am Karlsplatz geht am 15 März

für 370 000 Mk in anderen Beſitz über Es wird von dem ſeit
7 Jahren dort angeſtellten Oberkellner Aug Dinter und dem
Oberkellner E F Heß der 724 Jahre im Thüringer Hof tätig
war übernommen

i

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

in Berlin

Stadt zwiſchen Hulle und Delttzſch liegt

K in Lengerich Wenden Sie ſich an das Oberhofmarſchallamt

Collberg Gollma könnte nur als Dorf nicht als Stadt ver
zeichnet ſein Es dürfte ſich um Landsberg handeln das als

e

e



Kunst und Wissenschaft

Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft
Aus Berlin wird gemeldet
Der Kaiſer hat den Mitgliedern der Kaiſer Wilhelms

Geſellſchaft eine Reihe von künſtleriſch geformten ſchmückenden
Abzeichen verliehen Die Herren ſollen ſie auf ihren neuen Ta
laren tragen aber auch den bürgerlichen Frack können ſie zieren
Die prachtvollſte dieſer Dekorationen iſt dem Vorſitzenden des
Senates der Geſellſchaft beſtimmt worden dem Berliner Kirchen
hiſtoriker Prof Harn ack Wie die Bürgermeiſter die Rektoren
unſerer Univerſitäten und techniſchen Hochſchulen wird nun auch
Harnack bei offiziellen Gelegenheiten im Schmucke einer goldenen
Amtskette erſcheinen Profeſſor Otto Rohloff Lehrer an der
Unterrichtsanſtalt des Berliner Kunſtgewerbemuſeums ſchuf eine
reichgegliederte Kette im Stil der Renaiſſance deren Länge das
ſtattliche Maß von etwa einem Meter hat Jn der Mitte der
gleichfalls in Renaiſſanceform gebildeten Cartouche bietet ſich
umrahmt von einem Lorbeerkranze das Bildnis des Kaiſers
Dieſes Bilpnis des Kaiſers erhalten die Mitglieder der Geſell
ſchaft allein als Abzeichen das ſie an einem Schleifchen wie einen
Orden tragen können

Gedenktafel für die Neuberin Am Hauſe des Kaufmanns
Schickedantz in der Schneeberger Straße zu Zwickau iſt eine
Gedenktafel für die große Schauſpielreformätorin Caroline
Neuber angebracht worden Am Donnbrstag als am Geburts
tage der Neuberin wurde die Gedenktafel mit Blumen geſchmückt
Sie trägt die Jnſchrift Friederike Caroline Neuberin die Be
gründerin der deutſchen Schauſpielkunſt verlebte in dieſem Hauſe
ihre Jugendzeit 1702 1717 Die Tafel wurde von dem Grlös
der Feſtſpielaufführungen im Zwickauer Stadttheater anläßlich des
Neuberin Jubiläums und von einem Beitrag der Stadt beſchafft

Antonio Fogazzaros letzter Roman Leila erſcheint in die
ſen Tagen in autoriſierter deutſcher Ueberſetzung in Georg
Müllers Verlag in München wo auch Fogazzaros Werk Der
Heilige in deutſcher Ueberſetzung erſchienen iſt

Theater ung Musik

Vom Leipziger StadtTheater Rouſſeaus Singſpiel Der
Dorfwahrſager das am 21 d Mts auf der Bühne des
Neuen Theaters in Leipzig erſcheinen wird hatte bei der erſten
Aufführung am franzöſiſchen Hofe in Fontainebleau einen bei
ſpielloſen Erfolg Gegen Ende des achtzehnten Jahrhunderts und
zu Anfang des neunzehnten hörte und ſah man aber nichts mehr
von ihm er war zumal in Deutſchland ſo gut wie verſchollen
Deshalb dürfte die Auferſtehung in deutſchem Gewande die er
nach vielen Jahrzehnten nun in Leipzig erlebt weitgehendem
Intereſſe ſicher ſein

Vermischkfes

Studenten als Kellner
Am ſchwarzen Brett der Budapeſter Univerſität erſchien

ürzlich ein ſchmaler Zettel der beſonderes Aufſehen und
Beſtürzung hervorrief Univerſitätshörer hieß es da
werden für die Sommerſaiſon als Kellner angeſtellt

Näheres beim Sekretär des Hilfsvereins Dort konnte
man erfahren daß die Pächterin eines Reſtaurants in
Keſzthely am Plattenſee es war die ſich dieſer gar nicht
koſtſpieligen und dennoch einträglichen Reklame bedient
hatte Schon in der erſten Stunde meldeten ſich vier
Studenten im Sekretariat und es iſt leider zweifellos
daß ihrem Beiſpiel noch viele andere folgen werden

Die Berliner Mordaffäre Hoffmann
Aus Berlin wird gemeldet
Der unter dem Verdacht den Raubmord an der

Witwe Hoffmann in der Blumenthalſtraße begangen zu
haben verhaftete Krankenpfleger Griehl iſt neuerdings
von dem Unterſuchungsrichter eingehend vernommen wor
den Die Annahme daß die Haftentlaſſung Griehls un
mittelbar bevorſtehe weil alle Verdachtsmomente gegen ihn
geſchwunden ſeien trifft nicht zu Ein Beweis dafür daß
Griehl den Raubmord an der Witwe Hoffmann begangen
hat iſt zwar noch nicht erbracht Andererſeits iſt es Griehl
aber auch noch nicht gelungen verſchiedene Verdachts
momente zu entkräften und die Widerſprüche in die er ſich
bei ſeinen Ausſagen verwickelt hat aufzuklären Wichtig
erſcheint der Kriminalpolizei die Feſtſtellung daß Griehl
in den letzten Jahren nur wenig verdient hat und im
vergangenen Jahre nur eine Einnahme von 200 Mark ge
habt hat Griehl konnte ſomit mit dieſem Einkommen die
Koſten des Haushalts nicht annähernd beſtreiten Am be
deutendſten für die Unterſuchung wird das Gutachten des
Materialprüfungsamtes ſein dem die beiden Teile der
Waſchleine deren einer in der Wohnung Griehls und
der andere in der Wohnung der Ermordeten gefunden
wurde überwieſen worden ſind Von der Feſtſtellung ob
dieſe beiden Teile der Waſchleine zuſam mnengehören wird
im weſentlichen der Ausgang der Unterſuchung abhängen

Tragiſcher Tod Auf der Station Zellhauſen in Heſſen ließ
ſich die 82jährige Frau Winter von einem Zug überfahren
Der Kopf wurde glatt vom Rumpfe getrennt Die Unglückliche iſt
die Großmutter der 13 Jahre alten Frida Winter die im Jahre
1906 bei Seligenſtadt von einem noch unbekannten Manne einem
Luſtmord zum Opfer gefallen war Seit jener Zeit hatte die
greiſe Frau Spuren von geiſtiger Umnachtung gezeigt Sie hatte
ſich bevor ſie ſich vor den heranbrauſenden Zug auf die Schienen

Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen Roman von Horſt
Bodemer Fortſ Der liſtige Feld webel Humoreske
von Rolph Boddenhuſen Lyrik und Monokel Der Bücher
tiſch

v vvyvm2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8
einſchließ

Letzte Nachrichten
Wahl in Gießen Grünberg Nidda

Frankfurt a 10 März Privattelegramm Bei
der heute ſtattgefundenen Reichstagserſatzwahl von Gießen
Grünberg Nidda herrſchte im ganzen Wahlkreis reger Wahl
betrieb Es entfielen auf Korell Volkspartei 5008
auf Beckmann Sozdem 7699 auf Giſevius natlib
2390 und auf Werner Antiſemit 7462 Stimmen Drei
Ortsreſultate fehlen noch Es iſt ſomit Stichwahl zwiſchen
dem ſozialdemokratiſchen und antiſemitiſchen Kandidaten
notwendig

Die Vereinigten Staaten und Mexiko
London 10 März Die engliſche Regierung ſtellt offi

ziell in Abrede daß ſie die Vereinigten Staaten erſucht
habe britiſche Jntereſſen in Mexiko zu ſchützen Das
britiſche Auswärtige Amt iſt jedoch von Waſhington offi
ziell von der Mobiliſierung in Kenntnis geſetzt worden was
wohl bei gewöhnlichen Manövern nicht zu geſchehen pflegt
Dem hieſigen mexikaniſchen Geſandten wurde von ſeiner
Regierung telegraphiert Mobiliſierung amerikaniſcher
Truppen ſteht in keinem Zuſammenhang mit megxikaniſcher
Revolution Beziehungen zwiſchen den Ländern aus
gezeichnet

c m

Keine Aniverſttät in Frankfurt a M
Kaſſel 10 März Privattelegramm Der 36 Kom

munallandtag für den Regierungsbezirk Kaſſel nahm ein
ſtimmig den Antrag an die Kgl Staatsregierung zu er
ſuchen der geplanten Errichtung einer Stiftungs
univerſität in Frankfurt a M mit Rückſicht auf den
großen Schaden der dadurch der Univerſität Marburg
und dem geſamten Regierungsbezirk Kaſſel entſtehen
würde die Zuſtimmung zu verſagen

Streik
h Dresden 10 März Privattelegramm Nachdem

zuerſt in einigen Gießereibetrieben die Arbeit ein
geſtellt wurde ſind ſeit geſtern ſämtliche Gießer und
Former des Chemnitzer Bezirkes in den Streik ge
treten bis auf eine Fabrik wo 14tägige Kündigungszeit
herrſcht Es handelt ſich um die Durchführung eines
Tarifes

Vegerkomplott gegen Weiße
W Brüſſel 10 März Die Jndependance belgique

eröffentlicht eine Zuſchrift ihres Privatkorreſpondenten in
Bona der Hauptſtadt der Kongokolonien Dem Gewährs
mann des Blattes zufolge iſt ein Komplott in der
Hauptſtadt entdeckt worden welches bezweckte die Herr
ſchaft der Weißen zu ſtürzen Die Anſtifter waren

Ein geborene des Rellagebietes unter denen die Weißen
mit Vorliebe ihre Diener zu wählen pflegten Dieſe Diener
haben einen gewiſſen ziviliſatoriſchen Anſtrich Die Ver
ſchworenen hielten verſchiedene geheime Sitzungen ah in
denen der Plan vereinbart wurde Er beſtand darin die
höheren Beamten durch Revolverſchüſſe zu töten
und ihre Wohnungen mit Dynamit in die Luft zu ſpren
gen Dank der Jndiskretion eines Dieners wurde der Plan
zur Kenntnis der Weißen gebracht Mehrere Hausſuchungen
hatten zur Entdeckung zahlreicher Waffen ſowie von Pa
tronen geführt Eine große Anzahl Verhaftungen
wurden vorgenommen Die Nachricht von dem Komplott hat
unter den Weißen begreiflicherweiſe großes Aufſehen erregt

Exploſion im Pulvermagazin
RNewyork 10 März Nach einem Telegramm aus Pleſ

ſant Prairie Visconſin ſind wie die Voſſ Ztg meldet
dort fünf Magazine einer Pulverfabrik mit
einem Jnhalt von 180 Tonnen Sprengſtoff in die Luft
geflogen Die ganze Anlage ſowie mehrere 100 Häuſer
der Stadt ſollen zerſtört ſowie Häuſer im Umkreiſe von
10 Meilen beſchädigt ſein Die Exploſion wurde 100 engl
Meilen weit verſpürt und verurſachte in den Theatern ven
Chicago und anderen Städten unter der Zuhörerſchaft großen
Schrecken Es ſollen eine Perſon getötet und 350 verletzt
ſein Der Schaden wird auf eine halbe Million Dollar
geſchätzi

Die Erkrankung Saſſanows
W Petersburg 10 März Saſſanow wird nach

ſeiner vollſtändigen Geneſung einen längeren Urlaub an
treten Während dieſer Zeit wird der ruſſiſche Botſchafter
des Konſtantinopeler Diſtrikts Tſcharikoff ihn ver
treten

Vermilchte Drahtnachrichten
Poſen 10 März Der Provinzialausſchuß hat das

Rücktrittsgeſuch des Landeshauptmanns v Dziem
bowskigenehmigt Zu ſeinem Nachfolger wurde wie
die Poſ Neueſt Nachr melden der jetzige Polizei
präſident von Poſen v Heyking gewählt

Mainz 10 März Der langjährige Verwalter der
Kaſinogeſellſchaft zu Gutsberg der frühere Feldwebel Georg
Müller hat der Geſellſchaft nach und nach 20000 Mark
unterſchlagen und Urkundenfälſchungen ver
übt Müller der kürzlich entlaſſen wurde iſt geſtern
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis gebracht
worden

Rom 10 März Jm Kriegsminiſterium iſt heute
wegen des Leutnants Petrono eine aus höheren Offi
zieren beſtehende Disziplinar kommiſſion zu
ſammengetreten Man glaubt daß Degradierung und
Entfernung Petronos aus dem Heere verfügt werden wird
Sobald es der Zuſtand Petronos geſtattet wird er nach
der Gefangenenabteilung des Militärſpitals überführt
werden

I Ziehung 3 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 10 3ſärz 1911 vormittags

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose b elder Abteilungen
Ohne Gewähr Nachdruck verboten
144 76 257 482 1148 386 555 2166 277 630 963 Z288 601 801 b

936 79 4262 81 508 24 986 4001 5123 393 426 52 75 550 86 648 6259
399 984 7220 88 937 547 735 53 840 938 91 8233 300 40 300 41 79
95 302 571 801 82 300 923 70 9267 335 300 626 979

10049 219 469 78 550 610 12 761 809 909 11129 583 617 12467 677
95 860 984 13310 424 70 594 6456 868 300 14222 518 59 807 15242
490 585 649 792 894 956 300 16185 480 17024 122 48 4569 605 766
913 18325 55 865 95 972 19026 35 866 933 300

20223 748 21490 556 898 910 36 86 22088 358 463 547 93 661 65
95 999 23528 71 610 806 55 24053 758 808 300 25036 464 74 938
26228 31472 42 400 655 27115 431 34 73 28074 159 412 521 600 35 715
43 69 827 32 29128 399 448 995

30049 52 188 349 81 573 785 88 816 Z1051 71 400 267 437 63
9785 858 32115 31 535 40 694 737 61 86 33081 231 402 567 618 313
34110 279 470 685 799 911 35105 232 688 861 36042 572 738 41 300
3 65 76 300 37421 605 878 38081 520 655 714 982 39331 400
8 466 999

40103 315 6597 41150 204 321 300 42086 761 66 325 43175 271
441 772 842 944 44239 335 38 42 482 300 516 93 98 819 45176 321
300 28 34 827 46195 3035 413 515 750 47006 14 143 247 60 94 589 665

S 500 162 500 224 43 59 436 557 764 960 49001 25 42 416 89

50401 829 51078 300 216 40 338 60 519 59 733 500 807 27 902
42 52013 216 338 64 522 v0 972 53237 352 62 916 54277 455 300
709 78 550059 319 419 54 66 725 56089 409 573 743 63 300 874 57308
58049 296 300 300 527 s01 81 82 59020 175 202 23 88 306 817 21 85 930

69208 508 47 61074 281 320 509 98 941 42 73 62201 393 593 400
63072 107 280 300 368 460 510 660 64095 369 526 65074 882 494
521 400 558 989 66297 304 586 604 19 33 69 782 90 67006 176 300
210 635 708 44 581 88 69434 661

70115 619 726 842 955 71056 96 1000 140 556 72078 651 73351
85 570 618 400 29 74859 417 84 709 90 75127 302 4 429 516 663 908
93 76083 132 380 300 706 830 932 7 7073 178 253 98 351 67 464 97 756
78552 693 8561 995 79345 57 553 711 828 70

80113 300 76 251 8303 13 686 762 804 3000 975 81183 94 383
429 506 74 300 854 400 82300 39 400 527 54 952 83052 92 300

I Ziehung 3 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 10 Märr 1911 naehmittags

Nur die Gewinne über 144 Mark esnd den betreffenden Nummern
in Klammerns beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteſlungen
Ohne Gewauahr Nachdruck verboten

164 8320 33 4489 400 589 642 709 595 1059 201 385 940 2159 92
300 207 38 635 55 942 3702 4016 851 916 5025 127 444 73 592 741

92s8 6058 83 110 204 545 743 65 814 45 67 80 937 7094 116 380 499
300 8104 99 598 300 735 64 992 9376 448 501 671 924

10101 30 246 573 3268 5902 IL96 es 12491 7456 13358 715 14010
51 127 42 56 269 443 957 15277 457 915 15494 541 54 633 950 17018
110 298 503 682 91 784 980 18443 552 619 35 50 767 907 300 19052
72 100 7 205 54 3904 27 ſa490 455 66 611

20155 718 47 8374 37 21047 747 316 997 22137 38 279 655 735 42
6s 800 23055 500 511 16 7856 24064 319 507 96 25282 55 321 436
54 300 563 737 8345 78 931 50 26532 774 895 41 27174 286 534 400
es5 360 28429 625 66 706 58 906 19 29125 46 556 97 733 971

30121 398 5e8 ess 3ZI1e7 228 300 32 577 898 969 38 94 32175
318 52 33 716 867 96 975 33086 243 834 34 158 515 606 823 803 33154
74 294 518 1000 o0827 36046 610 853 73 37368 546 640 38048 93 111
92 703 206 39078 498 615 40 98 998

40011 16 72 582 869 41317 491 736 96 42013 108 30 37 354 484
400 731 43232 390 44016 126 446 53 668 729 808 4 5101 248 305 986

774 90 843 978 46263 378 401 840 970 47402 580 48028 222 365 727
939 49088 291 ſ300 660 775 909 97

50298 08 633 955 31816 52091 96 527 759 53387 488 582 54049
173 486 068 920 44 55152 333 408 731 948 56253 57100 57 487 555
77 943 384609 848 986 59039 65 108 800 999

60056 252 337 476 501 54 7 792 SIors 129 220 23 419 580 660
300 5538 995 62182 762 506 63388 427 85 965 64043 322 820 39 903

77 4 649 w 37 400 46 26 66014 94067 758 80 9913 a 3 o s591 69041 105 42
068 250 459 400 645 r703 s 829 71050 54 216 428 41 68 579r23 72028 68 190 422 an 537 74 e6 727 73121 34 80 355 529 55

66 e 80 648 750 74004 149 212 943 75097 133 359 643 733 944 45
68 76535 675 702 825 77342 519 861 78247 300 52 325 553 688 706
10 e c 174 95 13 633 58 948

26 42 951 025 88 320 481 94 522 82034 66 1000 165340 889 83143 260 515 660 84207 335 555 639 80 360 947 2
91 488 681 300 80 400 951 86303 535 3000 8756 872 88004 86
t91 800 240 511 50 787 863 977 82 89168 300 580 852 91 947 400

180 423 300 84313 91 474 673 728 922 85161 75 246 311 403 569 647
744 500 801 300 86008 423 634 712 992 87323 572 699 749 88082
189 605 58 814 89019 45 83 541 59 659 939 72

20264 381 91041 92822 945 57 93113 90 267 312 788 929 94042
397 95070 291 306 458 400 96290 873 97588 809 20 956 98064 240
43 1000 334 97 731 93 823 900 99024 410 15 57 715 62

100a38 682 724 28 101037 ſo00 269 435 593 846 102192 242 70
393 810 103121 582 104088 192 524 64 681 921 105633 791 300
106050 224 32 108111 490 96 581 753 94 820 45 109162

110143 372 523 52 676 111033 86 578 641 85 809 949 112250
573 113018 134 54 208 539 94 875 500 114036 192 462 536 790 58
115116 300 200 577 716 300 116728 950 55 81 117208 312 23
558 300 836 118015 87 589 783 119007 178 283 431

120333 93 527 703 90 121110 41 298 738 122028 200 70 788
123119 300 214 471 400 532 693 124069 126 214 15 875 99 970
125139 58 410 905 126004 197 326 445 835 960 93 127127 270 536
868 128198 2360 84 340 914 129090 258 564 93 723

130236 400 304 480 761 813 961 131038 82 557 500 86 98
819 132008 187 213 133100 76 291 464 68 591 715 300 963 134117
545 844 135242 532 136096 350 648 61 70 801 69 137369 95 504
722 138185 250 354 417 57 ſ400 519 7855 139121 411 27 739

140354 586 852 141374 98 384 622 717 45 864 142214 346 797
143486 633 81 855 300 144008 ſ300 30 82 10 o00 487 572 921
145418 557 63 611 146111 419 35 582 668 147052 61 89 114 361 529
800 79 148289 377 851 902 149048 256 29 541 69 72 625

150599 151160 87 342 445 836 152134 875 926 153009 194 255
401 504 31 601 30 722 950 154139 49 918 ſ300 68 155230 333 830
929 1586040 300 409 157003 38 58 533 735 93 893 158075 193 283
708 847 759022 415 648 982

160054 219 22 714 909 52 71 161078 165 324 92 464 5090 648
556 162072 274 75 368 83 549 631 44 80 740 853 913 163203 560 987
164596 676 587 165077 217 354 542 702 918 166066 157 333 95
565 67 873 300 923 167372 412 33 58 72 76 91 500 44 937 168231
508 92 616 703 34 57 901 169212 424 54 62 602 729 34

1706089 120 171048 134 282 605 23 913 172471 345 790 943 68
173172 74 99 227 50 304 70 479 856 174366 436 707 300 846 54 946
175118 396 300 776 176026 124 37 231 524 97 651 300 850 76 80
u 932 178015 28 128 262 547 97 928 300 179016 234 634
42 806

180291 791 181139 404 50 519 673 7s58 300 se2 182069 465 576
704 55 833 183086 142 405 64 907 184419 88 135090 234 406 53
791 885 86 937 186224 s56 1387093 176 797 980 188042 708 44 815
77 903 189076 397 99 496 869 963

90311 25 37 89 647 946 91172 263 82 493 502 668 945 58 92101
63 251 453 300 93148 571 94199 247 67 8512 99 915 95095 141 229
348 461 94 H6004 213 547 905 97005 105 10 61 260 8334 752 876 98070
116 58 359 93 512 758 77 894 99076 140 95 584 699 925

100223 368 623 30 700 944 10 T 002 261 380 483 880 102230 94
a 541 637 343 103325 915 43 104027 311 542 105002 140 73106072 82 ſ509 164 68 249 706 s87 952 107021 F1o0o 269 594 300
829 300 108349 452 568 683 720 400 109205 380 502 673 742
885 91

110162 68 596 693 300 847 576 111256 671 73 760 112419
86 516 77 113038 s6 114001 139 869 907 300 115123 293 305 565
116007 93 655 875 400 117673 742 72 954 75 97 300 118254 365
677 721 119054 56 162 208 67 348 52 400 466 755 948

120149 843 121063 144 87 344 709 932 122147 64 68 890
123262 335 421 79 663 786 92 124147 ſ390 74 231 677 924 125423
29 805 770 973 126088 171 313 300 508 741 950 127132 257 520 33
300 34 715 s821 128028 119 215 311 434 701 129087 300 105 54 887

130239 595 608 714 131120 843 132284 995 133019 68 389
130 393 7253 134039 99 235 39 559 687 758 135017 293 593 610 833
ſaoo e2 915 97 1363793 875 137262 464 608 899 138006 25 77 424
645 712 908 9 41 139915

140026 42 5362 741 892 300 141195 351 406 10 592 629 142219
569 778 29 594 143026 169 72 218 555 779 400 s 144101 451 99
609 70 818 145273 346 93 929 14660e6 331 438 64 532 1472e9 382

570 929 148390 409 50 400 583 726 9490 149333 557 800
97 351

150078 501 712 39 810 1518308 630 152000 19 27 44 80 111
316 87 841 153095 185 312 93 800 s99 547 154245 345 447 b 965
155032 220 482 504 53 337 400 44 506 156417 612 62 74 710 15 862

777 351 462 90 696 158020 390 619 843 159196 280 700 35 8569

160s06 835 996 161299 383 407 663 162328 414 17 700 300
163251 493 164189 257 332 540 612 36 709 96 823 74 922 165479 692
948 166106 472 592 735 167024 259 537 60 837 168046 48 420 727
823 63 937 169170 670 978

170205 94 372 409 504 93 615 10 r08 28 838 171257 329 434
90 bo08 9 727 172050 536 705 173298 329 95 419 826 852 60 757 875
96 979 174235 355 491 664 765 969 175110 415 98 560 686 929 42
176330 90 702 75 000 75 400 177275 348 60 413 29 32 45 49
178059 428 62 1000 679 300 s86 962 92 179465 71

180887 s8 181167 500 490 300 706 182865 408 183015 140
345 413 184677 400 707 925 185262 340 67 I300 590 792 804 922
186715 971 187032 88 167 252 719 50 846 188208 322 573 899
189123 228 626 800 717 934
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Hamncdel Gewerbe un VerKehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
inuten Kredit 212,50 Diskonto 198 25 Deutscher geh Handelsgesellschaft 174,25 Dresdner Bank

r Russische Anleihe von 1902 93,12 Türkenlose 180,25
t barden 19,50 Kanada 217,50 Baltimore 103 13 Laurahütte
L z Bochumer Guss 234,25 Gelsenkirchen 214 12 Harpener
T Deutsch Luxemburg 201,25 Phönix 251,62 A G 273,50

n Halske 241,87 Hamburger Pakettahrt 148 Nordd
ha 105 13 Warschau Wiener 213,85 Tendenz Ruhig
Lioy Kassamarkte notierten höher Eutin Lübecker
isenbahn 1,70 Baitz Co 2 Neu Grunewald Terrain 5 BriegerZ aere 2 Herkules Brauerei 3,50 Heilmann Immobilien 2 Adler

Trrag 2,50 Kronprinz Metall 4 Schönebeck Metall 2 Badische
Talinfabriſ 2 Elberfelder Farben 4 Chem Werke Charlotten
Anna naburger Steingut 2 Basalt Aktien 25 Wissener
Meta 2,25 Deutsche Tiefbohr Ges 3,50 Deutsche Waffen
fabrik 3 Hermannmühlen 2,50 Schalker Glas 3 SchomburgSöhne 2 Ver Lausitzer Glas 4 Vogel 4 Deutsche Jute 2 Lin
Jener Weberei 3 König Wüheim 4,50 Mannstädt Fasson 3,50
Rhein Metall Vorzugsaktien 2,75 Hoffmann Waggon 7 nied
riger Gr Lichterfelder Bauverein 2, Bolle Brauerei 475
Bruchsaler Maschinen 4 Grevenbroich Maschinen 2 Lübecker
Maschinen Vorzugsaktien 2,50 Riehm Söhne 25 Vogtländ
Maschinen 3 Stassfurter chem Fabrik 2 Ver Damvfziegeleien
275 Brown Reederei 2,75 Stettin Bredower Portland 2
e 5 e

urssettel Berlin 10 März 40 Badische Staats
wer unk 18 101 50B 49 Bayrische Staats Anl

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 101,306 40 Sohwars
buzg Sondershausen Würitemb Staats Anleihe 81 83
91 000 h Kameruner Eisenvahn Anteile 94,40b G Dentseh
Octatrikanisobe Sohbuläversehr gar 91,008 45 Cotthbuser Stadt
Apleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16zie o Desesauer Stadt Anleibe 18906 495 Düusseldorfer StadtAnielbe 1000 07 08 09 100,10B Jeneer Stadt Anl 1900
Se o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stade Anleihe
1008 unkv 1010 49 Quedlinburger Stedt Anl 1908 unk
1918 WThorner Stadt Anl 1909 unk 1910 AproszHessisohe Romm Obl II S Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv 85,90eb B 4t Deutsohe Solvay
Werke So Elberfelder Farben unk 1917 104 40B Pelten

Guillesume Lahmeyer 06 08 102,500 Voereingte Lausitser Glas
hütten 309,00d u

Londoner Börse vom 10 März Es notierten Pugi Kousols
81,37 Rio Tinto 67,25 Geduld 1,18 Goldßelds 5,46 Stweſ com 78 93
Steeli prets 121,75 Rand Mines 81 Anaconde 7, 2 Eastrand 4,65
Ohartered 1,59 Aurora West 6,71 Cinderella Oons 1,65 Johannes
burg Goldflelds 6,37 Van Ryn 4,834 Alous Generals 1,71 Rand
Collieries 0,81 West Rand Consols 19/3 General Mining VFin
1,78 A Görs Co 1,18 Moddertontain 41,87

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 März

Käut
62,00 64,00 Johannashall 55850 5950

Alexandershall 18,700 18,850 Justus Aktien 106,00
Beienrode 6600 6700 Kaiseroda 118,00 119,00
Bismarekshall Akd 130 132,00 Kräügershall Aktien 124,50 125,56
Burbaot 16,350 i Ludwigshall Aktien 90 00 34 00Carlsfund 7400 7500 Neusolistedt 2400 2750
Deutsobe Kali AKt 154,00 155,00 Neustessturt 14,000 14500
Friedriohshall Axt 112 60 Nordhäuser Kali A 123,00 124,00

9

Küut VerkK erkAdolfsglück Aktien

Glückauf Sondersh 25,200 Prinz Adalbert Akt 40,00 42,00
Grossherse v Saohsen 106 00 10650 Roiohskrone Losesa 1600 1675
Günthersball 6225 6225 Richard 13731 1425Hannov Kali Aktien 90 91,00 Ronnenberg Aktien 127,60 128,50
Hansa silberberg 6150 6250 Rothenverg r WHattorf Aktien J 144 00 146,00 Sachsen Weimar
Heiligenroda 8500 8600 Salsdetfurth Aktien 240,00 245,00
Heldburg Aktien 860,501 90,25 Salzmünde 6475 55675
Heldrungen I 2875 20950 Siegtried T 6500 6600Herimngen 7450 7525 Siegmundshall Akt 177,000 179
Hermann II 38251 3990 Teutonia Aktien 116 117,00
ohentels 2 982989 8400 8500 Walbeok 7300 7400
Hohenzollern 7175 7275 Wilnelmshall 13,600 13,900
Hugo 86300 8450 Wintersnall 21,700 22,190Immenrode 6300 6400

Preisherabsetzung tür Hefe
Der Aufsichtsrat des Hefesyndikats hat aus der schwierigen

situation in der sich das Syndikat befindet die Konsequenzen
gezogen und eine einschneidende Preisermässigung in Aussicht
genommen bevor er zur völligen Auflösung des Syndikats
schreitet

Wie wir erfahren ist beschlossen worden den Preis für
Hefe vom 16 April ab um 10 Pfg pro Pfund herabzusetzen falls
es bis dahin nicht gelingen sollte den Bau der Konkurrenztfabrik
der Firma Wultf zu verhindern

Diese Preisherabsetzung würde für viele Fabriken verlust
bringend sein

Erhöhung der Juteprelse
Der Juteverband erhöhte am Freitag den Preis für sämt

liche Gewebe um Pfg für das Quadratmeter für alle Garne
um I Mk für den Doppelzentner

Zur Lage der deutschen Lelneuspinnerel im Februar
Die Lage für die Flachsspinnerei war auch im Berichts

monat nicht günstig Zwar hat sich die Nachfrage gebessert
und es konnten die Preise aller Sorten in die Höhe gesetzt
Werden indes ist diese Preiserhöhung durch die weitere Preis
Steigerung für Flachs reichlich aufgewogen worden Allem An
dehein nach ist die aus der vorſährigen Ernte herrührende Ver
fügbare Flachsmenge wirklich ungenügend so dass mit einem
Rückgang der Preise in absehbarer Zeit nicht gerechnet werden
kann Der Abrutf auf ältere Abschlüsse vollzog sich überall
normal ſtellenweise sogar recht tflott Die Spinnereien sind wohl
durchweg bis in den Hochsommer hinein gut beschäfttigt

Garnpreisermässigung
Pr Die Vereinigten elsässischen Baumwollspinner haben die

reise für Makogarne um 4 Pfg pro kg ermässigt

Magdeburger Bau und Kreditbank Der Aufsichtsrat schlägt
el 256 600 261 500 Mk Reingewinn wieder 5 Proz Dividende

Vor

t asehinen und Werkzeugfabrik Akt Ges in Köthen Der
Aufsichtsrat schlägt 71 652 Proz Dividende und eine Kapitals
erhöhung auf 1 Mill Mk vor
t Ostbank für Handel und Gewerbe in Posen Der Aufsichts
p esehloss der Generalversammlung eine Dividende von

Geh Gle in den ſetzten 5 Sahren vorzuschlagen unter
gung Von 113 500 93 600 Mk an den ordentlichen Re
o onds 22 500 Mk wie i V an die Talonsteuerreserve

GWlg e W an den e ean die Baureserve Auf neue Rechnung werden180 100 173 826 Mk vorgetragen

gen Anleihe der Stadt Hannover Die städtlsehen Kolle
Aur An ossen die Aufnahme einer Anleihe von 6 Mill Mk
elacte tung des u a auch durch den Rathausneubau stark

Soneng Stadtischen Grundstickfonds Der Bezirſsausschuss
i pro ete die Anleihe die init 4 Proz Verzinst und zu

roz getilgt werden soll

Vereinbarung über den Aluminiumpreis Die grösseren
Aluminiumproduzenten haben sich dahin Vverständigt den Preis
bis auf weiteres auf 136 Mk zu halten In Fachkreisen legt
man dieser losen Preisvereinbarung die nicht durch eventuelle
Konventionalstrafen oder dergleichen gebunden ist keine grosse
Bedeutung bei Immerhin scheint es nicht ausgeschlossen dass
sich unter Umständen daraus die schon seit langem Vergeblich
angestrebte straffere Konvention entwickeln kann Auch für die
Konsumentenkreise dürfte die erwähnte Preisvereinbarung Vor
erst keine grosse Bedeutung haben da die Grossverbraucher
für die nächsten Monate zu billigeren Preisen gedeckt sind so
dass Vorläufig von dieser Seite wenig Nachfrage Vorhanden ist
Uebrigens entsprach der Marktpreis für grössere Mengen

ginn in der letzten Zeit dem jetzt vereinbarten Preise von
136

Kall Gewerkschaft Deutschland in Hannover Die viertel
jährlichen Ausbeutezahlungen sind vom 1 April d J bis auf
weiteres auf 100 Mk für den Kux erhöht worden

Thüringer Gasgesellschaft Leipzig Im Jahre 1910 haben
dem Bericht zufolge neue Erwerbungen oder neue Gründungen
nicht stattgefunden Lediglich das Schönebecker Werk habe
Hand in Hand mit dem Ausbau der dortigen elektrischen Ueber
landzentrale auch für den Gasabsatz eine Reihe weiterer Ort
schaften seinem Rohrnetz angegliedert Das Ergebnis wurde
ungünstig beeinflusst durch die Umwandlung der Werke in
Waltershausen und Schneidemühl in Pachtanstalten bei denen
der Gesellschaft gegen früher nur ein sehr geringer Anteil am
Gewinne verbleibt Unter Berücksichtigung des Ausfalles von
2,90 Mill cbm durch die Ende 1909 abgegangenen Gasanstalten
hat sich die Gasabgabe um 470 310 cbm auf 32 21 Mill chm ver
mindert Trotzdem erhöhte sich der Betriebsgewinn einschliess
lich Verkaufsgewinn von 3 323 940 Mk auf 4 176 688 Mk Der
Spezialreserve werden 325 000 375 000 Mk dem Dividenden
ergänzungsfonds 950 000 550 000 Mk und der Talonsteuer
reserve 20 000 Mk wie i überwiesen Für Abschreibungen
werden 1 000 000 500 000 Mk aufgewendet Die Aktionäre er
halten wie bereits gemeldet auf beide Aktienkategorien wieder
16 Proz Dividende mit 1,08 Mill Mk und 353 560 210 642 Mk
werden vorgetragen In der Bilanz sind bei 635 Mill Mk
Grundkapital 3 Mill Mk Schuldverschreibungen 284 000 Mk
Hypothekenschulden und insgesamt 7,52 Mill Mk Roserven die
Bauwerte der an die Stadt Leipzig verkauften Gaswerke mit
2,13 3,98 Mill Mk die Gas und Elektrizitätswerke mit 23 85
22,62 Mill Mk ausgewiesen demgegenüber ein Abschreibungs

konto von 9 Mill Mk In das neue Jahr falle der Uebergang
der Gasanstalt Leipzig Lindenan an die Stadt Leipzig der Aus
fall der Pachtung des Gaswerkes Neunkirchen und die bevor
stehende Abtrennung der inzwischen an die Stadt verkauften
Gasanstalt Cüstrin Die Gesellschaft hat die Aktienmehrheit der
Gaswerk Salbke Akt Ges er worben

Die grösste deutsche Getreidemühle die Ludwigshafener
Walzmühle in Ludwigshafen schlägt wieder 10 Proz Dividende
vor

Allgemeine Deutsche Kleinbahn Gesellschaft Die Bilanz für
1910 ergibt einen Gewinn von 862 831 694 122 Mk Es wurde
beschlossen der Generalversammlung die Verteilung einer Divi
dende von 7 6 Proz vorzuschlagen und den dann verbleibenden
Rest von 44 022 36 918 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Die G m b H Während es zurzeit etwa 6000 Aktiengesell
schaften gibt beträgt die Gesamtziffer der Gesellschaften mit
beschränkter Haftung bereits rund 20 000 und seit mehreren
Jahren übersteigt auch das in neu gegründete G m b H in
vestierte Stammkapital weitaus das in neue Akt Ges festgelegte
Aktienkapital Z B 1909 betrug das neue Aktlenkapital 222
Millionen das Stammkapital der neuen O m b H aber 386 Mill
Im Januar 1911 wurden 11 Akt Ges mit 21 Mull Kapital da
gegen 376 G m b H mit 51 Mill Stammkapital gegründet Ein
Beweis für die wachsende Bedeutung der G m b H für unser
Geschäftsleben zugleich aber auch ein deutlicher Hinweis wie
wichtig eine genaue Kenntnis von der G m b H für jeden Ge
schäftsmann und Kapitalisten sein muss Eine solche praktische
Einführung die alles Wesentliche hervorhebt und knapp und
klar darstellt liegt uns vor in der soeben in neuer Auflage er
schienenen Schrift von Dr Robert Senftner Wie gründet man
eine G m b H Muthsche Verlangshandlung Stuttgart Preis
1 Mk Porto 10 Pfg Das Buch ist wie geschaffen für die kauf
männische Praxis wo eine rasche Orientierung über die G m
b H nottut In einem Anhang werden die Gründungsvorgänge
geschickt veranschaulicht durch je ein Muster eines Gesell
schaftsvertrages und einer Anmeldung zur Eintragung ins
Handelsregister

Die konsolidierten Alkaliwerke Westeregeln bieten den Ge
Werken der Gewerkschaft Rossleben einen Vmtausch ihrer Kuxe
gegen 7000 Mk Aktien von Westeregeln an Der Umtausch
wird perfekt wenn bis zum 15 März genügend Zustimmungen
vorliegen Eine Steigerung um etwa 2000 Mk von 13 500 auf
ca 15 500 Mk erfuhren am Donnerstag am Markte der Kali
werte die Kuxe der Gewerkschaft Rossleben da das den Ge
werken seitens der Alkaliwerke Westeregeln gemachte Um
tauschangebot für günstig erachtet wird

Maschinenfabrik Germania vorm J S Schwalbe Sohn in
Chemnitz Der Generalversammlung wird für 1910 eine Divi
dende von wieder 3 Proz vorgeschlagen

Allgemeine Petroleum Industrie Akt Ges Der Aufsichtsrat
beschloss für 1909/10 keine Dividende auszuschütten sondern
den erzielten UVUeberschuss von 635 409 Mk auf Beteiligungen
abzuschreiben und wie im Vorjahre 61 123 Mk vorzutragen

Döring Lehrmann Akt Ges für Bergwerks Erd und
Bauarbeiten in Helmstedt Der Aufsichtsrat beschloss der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Proz
wie i auf die Vorzugsaktien und von 10 9 Proz aut die

Stammaktien in Vorschlag zu bringen
Der Semestralausweis der Laurahütte für die erste Hälfte

des laufenden Geschäftsjahres weist wie in der Aufsichtsrats
sitzung des Unternehmens am Donnerstag bekannt gegeben
wurde gegenüber dem gleichen Vorjahrszeitraum einen Mehr
gewinn von 630 000 Mk auf Da der Betriebsgewinn der beiden
ersten Ouartale des Geschäftsjahres 1909/10 zusammen auf etwa
2 665 000 Mk zu beziffern war so würde sich dandgch der Be
triebsgewinn des ersten Semesters des laufenden Geschäfts
jahres auf etwa 3 295 000 Mk berechnen Der Bestand an Auf
trägen betrug wie die Verwaltung weiter mitteilt am 1 Januar
1911 145 Mill Mk gegen 12 Miſſ Mk am 1 Oktober 1910

Ton und Stelnzeug Werke W Richter Cle Akt Ges in
Bitterfeld Die Generalversammlung soll auch über die Zu
samrmenlegung des Aktlenkapitals Beschluss fassen

Die Akt Ges Stahl Federer in Stuttgart die zum Kon
zern der Diskonto Gesellschaft gehört schlägt wieder 6 Proz
Dividende sowie eine Erhöhung des Aktlenkapitals um 2 auf
12 Mill Mk vot

Ein neuer Verlust bel den Howafdtswerken Die Howaldts
Werke in Kiel haben im ersten Jahre nach der Sanierung noch
keinen Gewinn erzielen können Der Betrieb hat infolge der
geringen Ablieferungen einen Verlust von 90682 Mk ergeben
Nach Abzug der Abschreibungen ergibt sich ein Fehlbetrag von
445 000 Mk Im Vorjahre betrug der Verlust unter Berück
sichtigung der regulären Abschreibungen 869 937 Mk durch nvot
wendige ausserordentliche Abschreibungen erhöhte er sich auf
2 983 488 Mk Dieser bilanzmässige Verlust wurde durch eine
im Juli des vorigen Jahres beschſossene seither durchgeführte
Reorganisation beseitigt Es wurde nämlich die Zusammen
legung des bisherigen Stammaktienkapitals von 5 Miſſ Mk auf
3 Mill Mk und des Prioritätsaktienkapitals von 3 Mill Mk auf

2,25 Mill Mk sowie die Neuausgabe von Weiteren 6prozent

Prioritätsaktien im Betrage von 2,5 Mill Mk beschlossen Die
volle Einzahlung auf die neuen Aktien ist inzwischen erfolgt
Aus dem Geschäftsbericht wird das Folgende übermittelt Das
Geschàätftsjahr konnte keinen Ueberschuss bringen da die abzu
rechnenden Objekte nur geringfügiger Natur waren und sich die
Hauptarbeit auf das Linienschiff Helgoland und die Erbauung
des 40 000 t Schwimmdocks erstreckte die erst im neuen Ge
schäftsjahre zur Abrechnung kommen Von den russischen
Aussenständen ist bis jetzt kein weiterer Betrag eingegangen
Die Gesellschaft hat deshalb die gerichtliche Klage eingereicht
Die Werke sind laut Mitteilung der Verwaltung zurzeit gut mit
Aufträgen versehen Die Arbeiterzahl beträgt über 3000 Die
Anfragen auf Neubauten waren zahlreicher und die Preise haben
etwas angezogen

Im Konkurs Ohm des früheren Direktors der Nleder
deutschen Bank fand beim Amtsgericht in Dortmund ein Prü
fungstermin statt Die gesamten angemeldeten Forderungen be
tragen 96 Mill Mk Der Konkursverwalter der Niederdeutschen
Bank hat 64 Mill Mk angemeldet und die Berliner Handels
gesellschaft 3 467 000 Mk

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produkteanvbörs e 10 März Am Frähmarkt
notierten Weizen inländ 195,00 196,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 148 09 149,00 ab Bahn ond trei Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posgensoher und
sohlesischer tein 174 123 mittel 165 173 gering 150 164 ruesisoh
und Donau mittel 157 167 gering 153 166 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerik moaxed 133 139 neuer abtallender raunder
138,00 142,00 trei Wagen Gersts inländiseche Futtergerste mittel
und gering 144,00 139,00 gute 160 173 russische und Donau leichte
136 00 141,00 sehwere 141 145 ab Bahn and trei Wagen Erbsen
iniändische und ausländische Futterware mittel 153 159 Tauben
erdssp 160 168 ab Bahn and trei Wagen Werizenmens 60 24 ,00
bis 27 25 Roggenmehl 0 und 1 18,70 31,10 Wer nonklei e
9,75 11 10 Roggeoklere 59 10,25

Hamburg 10 März Getreidemarkt Weigen still Ostholst
Mecklbg 190 19 Roggen ruhbig Mecklburg und Pomm 150 1456Gerste Faaprp südruss 124 126 Hater stetig Holsteiner
Mecktenburger neuer Holsteiner ond Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 103 104 mixed 99 101

Iaverpoot 10 März Roter Winterwerzen per Aai 8 per
Juli 6 Stetig Mais amer Mei 4 La Plata Juli 47 RuhigPest 10 März Weizen per April 11,54 11 55 B per Moi
11 28 11,20 per OKt 10,65 10,66 B Roggen per April 01
8,02 per OKt 87 7,88 B Hater per April 8,57 8,58 BMais per Mai 71 72 B Raps Aug 13,150 13,55 B

Antwerpen 19 März Deutseher La Platazug Kontrakt B per
Mürz 5,77 Mai 5,671 Juli 5,621 8Seprbr 5,55 Novbr 5,50 Fr
Umsata 100,000 g Stetig

Zucker

Hamburg 20 März Rüvenrongueker Prodake Basis 88
Rendement neues Usance treir an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Märe 190,32 10 30 10,27 MMai 10371 1040 1040August 10,47 10,55 10,52Oktober 10,62 10 00 10,90

Dezember 9 9,92 9,929anuar Märr 10,10 10,05 10,65
test watt ruhig

Kaffee
Hamburg 10 März Good average Santos

vorm nachm abendsper Märs 6531 53 G 53 GNa 53 G 53 Gv September 51 G 51 G 51 GPDesemder 50 G 50 G 50 Gstetig behauptet behauptet
Rio de Janertro 16 März Raßee Zutuhren 65,000 Sack n Bio

6,000 Sack in Santos
Havre 10 Maära Kaftee good average Santos per Marsz 65

per Mai 65 per Sept 64 per Des 63 Ruhig
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 10 März VPrima Kartofte stärke und Mehbl für
100 kg Gesehüäüttslos

Beriin 10 März Kagtoftemehl a Stärke 20,25 20,75 Feuchtesr
Kartoffelmehl 10,50

Fettwaren und Oele
Köln 10 März Rubo loko 66, 0 per Mai 63,50
Hamburg 10 März Stadtechmais 56,00 a ment Steam 46,00

Chamberlein 47,50

Chemische Produhkte
Hamburg 10, Müärz Ohzhaalpoter per joko 9,421, Febr März

9,30 trei Fahraeng Hamburg Stoetig
Wolle

Premen 10 März Baumwolle stetig Dpl loko middl 73,25 Pfg
Liverpool 160 März Baumwolle Omaatsz 8 000 Ballen Import

14,060 Ballen davon Amerikaner 13 000 Ballen
Liverpool 10 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,48
Alexsndria 10 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,08

Juli 168,11 Nov 17,81

Metalle
Londov 10 Marz Chih KRupter stetig 54 8 Mon 5st,

Zinn Straits flau 179, 3 Mon 1i78 Bler spen ruhig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 23 spes Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emdoen

Xow VorkK 19 8 98 Ohicaogo 10 8s 3Weizen P Mai 961 Weinen p Mai D 89r p JFol s 94 Juli so 87Mais y Mai s St Mais p Mai aJuli a 2 m Tali 50 498en Epring olears 8,70 8,70 Hater Mai s12 301
Kofiee Fair Rio Nr 122 122 p 9uli s i 30e p März 10,35 10,20 Boggen p Jan 871 86

p April 10,85 10 20 Sahmals p Mai 17 95 12Votroleum in Cases 8,90 90 a Zu 10 9,05do in New Vork 7,40 7,40
do in Vhiladelphia 7,40 40

Tendendr Weizen stetig Mais stetig

Masserständeée
4 dedeuset aber unter Null

Fanſe und Vnstrut r W aohe
Arrern Bräokenpegel v März 10 Mer t
Nebre Oberpegel 39 2,18 12Unterpegel 20 2,00 20Weiesenfels 6327 2 33 v i S

nterpege 1,52a

le e 9 vOnterpegel 7 4385 45201Zefderg wo 2,859 z 66 14Kalbe Oberpegel 25 42 18 7Unterpogeol 06 r2 78 16 Sar Rgor Bibo Moldaon
T T cueh i all Wuos sRangbunel 9 5 2 dtenbergn o2 14 RBosslau 43,74 10Bondweis 10 6 Bardy 406 14Fen Tasol inPavdubite 0,85 151 Nagäebarg 48 16Brandeis 91,99 14 Tangermde 5Meolnik r1e0 14 M inenbrgo 3Leitmerita 10 49 11 Domite 4 5A l,99 16 Boienburg P S 5D 18 16 Hohnetort 43 95 6Torgau 00 17 Lauenbaurg 10 44,01 6

Aveeig 10 März Poegelstand plus 199 em Vom Oboerlaut
I werden 89 om Fall gemeldet
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Berliner Börse 10 März 1911

Viz od Fäs u Sfaats Pap Deutsche Pfandbrſete r vent O e z n
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